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20 Prozent Dividende
und der ſchmale Verdienſt

tion zu den Klagen der Induſtriellen
und threr Weigerung, menjchenwürdige Löhne zu zahlen

Eine treffende Jlltſtration

Berlin, 9. März. (Radiomeldung.)
Alle Unternehmer ſind ſich gleich in der ewiwiederkehrenden Beteuerung, nichts re

zu wenig verdient wird. Jm v Don
nerstag wurden 16 Jahresabſchlüſſe
von größeren Firmen Berlins bekannt, von
denen allein dreizehn ihre Dividenden

ehe Ja rn 27egenüber dem re 1926: J. Tiefa 20 epinnerei Hof AG. 16 Prozent (12), Sarotti AG.
rlin 12 Prozent (12), Juteſpinnerei und We-

Prozent (15), Neue Baumwoll berge

anke Berlin 10 Prozent (0), Nieder

berei Bremen 10 Prozent (7), Jnduſtriebau

Der Schiedsſpruch von den Arbeitern abgelehnt. Kann
die Verbindtichkeitserklärung des Spruchkurioſums erfolgen

Der in dem Konflikt der Berliner
Metallinduſtrie am Mittwoch von der
Schlichterkammer x völlig unmögliche
Schieds ſpruch iſt von den Atbeitgebern an
genommen, von den Arbeitnehmernverſtändlich abgelehnt worden. Die Ver
lungsakten ſind jetzt an den Schlichter für Groß-
Berlin, Wiſſell, gegangen; dieſer hat die Par
teien zu Nachverhandlungen geladen, die am Frei
tagnachmittag 22 Uhr ſtattfinden. Wenn die Ar
beitgeber einen Antrag auf Verbindlichkeits Er
klärung des Schiedsſpruches ſtellen, wird von der
Metallarbeiterſchaft c ein ſcharfer Kampf

eits-Erklärung einſetzen.
Der Schiedsſpruch, der abſolut nichts Poſitives

i und eigentlich nur aus einer Empfehlung
an die Parteien beſteht, in den Betrieben über die
Neuregelung der Akkordſätze der r rzu verhandeln das z on weimal und jedes
mal ohne Erfolg geſchehen kann unmöglich für
verbindlich erklärt werden. Die Verbindlich-
keitserklärung einer Empfehlung iſt
eine Unmöglichkeit; denn nur konkrete,

oſitive Beſtimmungen können für verbindlich er
ärt werden. Hoffentlich findet der Groß-Ber-

liner Schlichter in letzter Stunde einen
aus der durch den Spruch der Schlichterkammer
noch komplizierter gewordenen Situation. Jn der

Ausweg g

werberat Körner, gelungen, für ſeinen ver
ſchlechterten Löſungsvorſchlag den zweiten Unpar
teiiſchen, Miniſter a. D. Köth, zu gewinnen und
5 gern den dritten Unparteitſchen, Miniſter a. D.

obert Schmidt, den verunglückten Schiedsſpruch
u S

ie Kommuniſten haben es wieder ein
nfuilt vel der Heffelctſglett un Kogroſhen u

n um Notgroſchen fürkämpfende Arbeiter zu betteln Sie haben in ſer

Berliner Stadtverördneten Verſammlung einen
I eingebracht, aus kommunalen tteln
eine Unterſtützung für die ſtreikenden

a Berliner Metallarbeiter ö der Arbeitsloſenunter-
tützung zur Verfügung zu ſtellen. Da dienein ie Dringlichkeit des Antrages

verneinten, kam er einſtweilen nicht zur Be-ratung. Se bſtwerſandrio lehnen die
Metallarbeiter den kommuniſtiſchen
Unfug ab, denn zur Durchführung des Kamp-
fes brauchen keine Bettelgroſchen. Kommt es

keiner Löſung des Konflikts, dann iſt die
etallarbeiterſchaft Manns genug, aus enerKraft den Kampf en die Berliner Sein

ewaltigen weiterzuführen. Die Streikleitun
wartet, bevor ſie aufs Ga eht, zunächſt noauf den Ausgang der Wehen vor dem

Schlichterkammer war es dem Vorſitzenden, Ge Groß BerlinerSchlichter.

Angſt der däniſchen Regierung
vor dem Zug des Elends

Kopenhagen, 9. März. r
Nach dem ſüdjütiſchen Vejle ſind 50 Poli-irre ur le der Zrtlichen Sicherheits

wache geſchict worden, um den Kes der 800 Ar
beiter und Obdachloſen nicht weiter nach Norden
dringen zu laſſen. Am ſpäten Abend wird aus
Pik r x daß gen en menung ihres Zuges en en, zumaleck Licht at, e ffentlichkeit auf

Arbeiterelend in Südjütland aufmerkſam zu
machen. Da jedoch zwei bekannte Kommuniſten
aus Kopenhagen in Vejle eingetroffen ſind, be
ſteht die Gefahr, daß ſie die Auflöſung des Zuges
verhindern werden.

ahe de Zuges ſoit dieſen d erſter ſen
er des Zuges, ſo ieſer FliegeroS Jahre keurlaubt und ſeit dieſer Zeit Ver

nen

gut als ein ganz einwandfreier Menſch und ſoll
ei den Arbeitern in 47 Teil Südjütlands
ſehr populär u i er hhhe Kommuniſtenblatt be eire ihn a ſciſten und
auch ſonſt offenbar deshalb, weil er es als ſeine
Aufgabe betrachtet hat, die Demonſtranten vor
jeder Unüberlegtheit oder gar Gewalttätigkeit ab
uhalten und ſie ſogar rege hat, jeden politie Anſtrich von ihrem Unternehmen fernzu

ten.

Berlin 9. März. (Radiomeldung.)

Verſuch ins Ausland zu flüchten, in Smolenſk
wieder

und
lenwerke 10 Prozent (10), Aktiene 9 Prozent 5 Ceaeee,

Glashütte 9 Prozent (8), AG. für Glas-
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Reſolution T Wer a der al des

Die Meldung, daß Karl 'Radek bei einem

wurde, wird in Warſchau als
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Eines der Bilder, die zu e Tagung aufgenommen werden und die nur ſelten eine Aenderung

aufweiſen: Der deutſche Außenminiſter Dr. Streſemann, der Vertreter Jtaliens Seialoja,der franzöſiſche Außenminiſter Braun der 2 ſitzende des Rates, der chineſiſche Sir

eng Lo

r tie Freie r vpaniens aus dem Völkerbund ſehr Der „Petit Pariſien“ weiß heute aus Genfbedauern würde. Dieſe Reſolution en den melden, daß der polniſche Aue Zale fi
beiden Staaten mät einem perſönlichen Brief des geſtern dem Völkerbundsrat eine Note über
Ratspräſidenten überſandt werden. Streſemann habe, worin er mitteilt daß Polen ſeit drei Mo
erklärte, da r Deutſchland, bei deſſen Eintritt naten mit der An gra Reſſeruns in Verhandlun
in den Wlkerbund die Kündigungen erfolgt ſeien, gen ſtehe über den Eintritt der Türkei in den Völ
ihre Aufhebung beſonders begrüßen wü erb und. Mehrere Ratsmitglieder ſeien von die

Den übrigen Teil der Vormittags und Nach fen Verhandlungen unterrichtet worden und hätten
mittagsſitzung des Donnerstag nahmen die Plä reſtlos zugeſtimmt. ſchließt ſeine Note mit
doyers Ungarns und Rumäniens zu der leidigen dem Antrag, der Völkerbundsrat möge die Türkei
Optantenfrage ein. Am Freitag wird dieſes vorläufig einmal zur Teilnahme an den Ab
Problem weiter beraten. rüſtungsverhandlungen einladen

Eine Stiftung der deutſchen Regierung
für das Internationale Arbeitsamt
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Für das neue große Gebäude des Jnternationalen Arbeitsamtes hat die deutſche Regierung Fenſterbilder geſtiftet, die im Treppen gs
fünf Fenſter, die von dem Berliner Maler Max Pechſtein entworfen und ausgeführt wurden und
die die Landwirtſchaft, den Bergbau, das Handwerk und den Handel ſymboliſieren. Das mittlere
Fenſter ſtellt eine Allegorie der Arbeit dar. Wir bringen hier die beiden Fenſter, die den Bergbau

treter einer Fallſchirmfabrik, deren Produkte er
auch in Jtalien und panien vorgeführt hat. Er vollkommen glaubwürdig betrachtet. und das Handwerk verſinnbildlichen.

uſe des Haupteingangs angebracht wurden. Es handelt ſich um



t x den letzten Wahlen 4 Sitze. Stunde
noch kein eirz er Kommuniſt oder ſogenannter

r

4

OberBarnim hat der Landbund eine Entſchließung

Transjordanien und das Jrak gefaßt, in der es u. a. „In allen Orten iſtS des ſeligen Krieges doch S der Kampf zu insbeſondere du

t m Wege ere Whbermttteten ſeien aber gering, da die Feind arſchdereitſchaft diT n e Hiett W Sarſe S. re Siren nengdad bereits unterdroche n. Ungh ſteht ihe ſind nicht gewillt, weiterZwangsmaßnahmen
ertragen. „Die Kuh bleibt im Stalle, der Stal
bleibt unſer.“ Das Syſtem dieſes Staates wird an
der Dorfgemeinſchaft ſcheitern.“

ad

Angriff auf Kuweit

Ernſte Lage in Arabien.
London, 9. März. (WTB.)

Von den Grenzen Arabiens liegen heute
ernſtere Nachrichten vor, die e hindeuten, daß
im nördlichen Gebiet die kriegeriſchen Wahabiten
bereits den von Jbn Saud verkündeten heiligen
Krieg begonnen haben. Eine britiſche Abteilung
von 10 Panzerwagen, 10 Flugzeugen und eine An
zahl von Transportwagen iſt in der Nähe der Grenze
von Nedſchd ich von Basra ert.Marinetruppen und Matroſen des
Kriegsſchiffes Emerald durchziehen täglich die
Straßen. Es wird berichtet, daß kleine Abteilungen
von Wahabiten Dörfer im Transjordanland an
egriffen und beſetzt haben, und daß die Automobil-

ße von Bagdad nach Damaskus zeitweilig
unterbrochen ſei.

Mehrheit der Arbeiterpartei.
London, 9. März. (Eig. Drahtbericht.)

Auf Grund des endgültigen e der
Grafſchaftswahlen in Durham ſtehen 47 ſozialiſtiſche
Abgeordnete 27 bürgerlichen gegenüber. v

gewählt. DieJn London wurde am DonnerstagAbe iterpactei hatte 108 Kandidaten aufgeſtellt Die Die kurze cr. des Reichstags,
ichtbefolgung der Parteitagsbeſchlüſſe hin die die Beratung des ts des Reichsvera er kommuniſtiſchen Mitglieder vom Par kehrsminiſteriums fortſetzte, wäre n zu

erſant der Arbeiterpartei korporativ aus tungslos geblieben, wenn nicht die deutſchnatio

n drei Londoner h dera

nale Fraktion durch Herrn Dr. Quaatz eine
rbeiterpartei hatten 24 kommuniſche Kandidaten Rede hätte halten laſſen, die lauten Beifall fand

auf den Bänken der Sozialdemo-
kratie. Herr Dr. Quaatz hielt eine flammende

Gute Fortſchritte der Arbeiter
partei auch in London.

Rede gegen den volksparteilichen Abgeordneten

London, 9. März. (Radiomeldung.)

Mittelmann, aus deſſen Erklärung vom
Tage zuvor er akademiſchen Dünkel g dendeutſchnationalen Arbeiterminiſter Dr. noris

Die um 553 Uhr morgens vorliegenden Reſultate
der Londoner Stadtwahlen (Grafſchaftswahlen)
laſſen erkennen, daß die Arbeiterpartei gegenüber

e Koch herausgehört hat. Unerhörte An
r mr des P reiher en Es nicht
arauf an, auf welcher e jemand gewe ei,

den letzten lokalen Neuwahlen von 1925 gute Fort
macht hat. Während die unter dem Namengreſbeuſpennet kämpfenden Konſervativen 58 Sitze

erzielten, erreichte die Arbeiterpartei 31 Sitze. Die

ſondern was er könne.
Lebens ſei das Wichtigſte. Es ſei geradezu not

Liberalen mußten ſich mit 5 Sitzen begnügen. Bis-
her beträgt der abſolute Gewinn der

einer ſich dieſe He beziehendenAnfe de weiſt der gleiche ndtagsabge

ordnete Riedel r hin, daß dieſe ungeheuer-
liche Sprache des Ober-Barnimer Landbundes
offenbar damit zuſammenhängt, daß die Ober

und die
onkurs ge

Barnimer Landbund-Genoſſenſcha
Zuckerfabrik Thöringswerder in

Deutſcher Reichstag.
Berlin, 9. März. (Eig. Drahtber.)

wendig, daß ab und zu ein Nichtfachmann in ein
Miniſterium komme.

Alſo ſprach Dr. Quaatz im An rege der
deutſchnationalen Reichs agsfraktion. r wird

rbeiterpartei ſo wundern, daß die Sozialdemokraten jeden die
er durch kräftige Zuſtimmung unterſtrichen
Dr. Mittelmann von der Deutſchen Volkspartei
ließ ſich aber die Antwort nicht entgehen, die wirk
lich nahe lag: die Verhöhnung der Deutſchnatio-
malen os ihrer J Bekehrung, ſeitdem ein
deutſchnationaler Arbeiterführer Miniſter gewor
den iſt. Wie konnten ſie, hielt Mittelmann

unabhängiger
Unter den neugewählten Arbeiterkandidaten befindet
a Jſabel MacDonald. Noch 30 Wahl-

iſe ſtehgn aus.

terkandidat gewählt worden.

das erſte TeleParis--Neuyork. Geſtern fand mit beißendem Spott vor, jahrelang ſo trefflir r h r ſatt. nahen er de Salcege len Etert n
die engliſche Poſt vermittelt wurde. Die zVerſtändigung war ausgezeichnet. Das Dre u dem e Freße e

NinntenGeſpräch koſtet 1210 Franken, alſo 200 Mk. herhöhnten die deutſchnationalen Redner in den

Die Sommerzeit wird in Paris am 22. April, Parlamenten Fachminiſter war die große Loſung
als gewöhnlich, ein der Deutſchnationalen. Und nun fordert ein

Die Deutſchnationalen
ſind gegen die
Von einer Demagogie zur andern.

56

unterſtütze t allen Grund die
on dem Vand r rNotma men doppeltkr zuprü-fen. o ſ viel e Demago
hervortritt, uen amSee Welche ne r Hunderte

von Millionen, die jetzt aus Steuermitteln be
reitgeſtellt werden ſollen, nicht in erſter Linie
dazu dienen werden, den gründlich verfahrenen
Karren des Landbundes flottzumachen
geſunkene Macht auf Stagtskoſten
wiederherzuſtellen

und ſeine halt

fall bei den Sozialdemskraten; denn von ihrem
Standpunkt aus haben ſie beide Recht, der

S Der De dero arteiler utſchnationalRecht wen er endit das vertritt, was die

demokratie ſeit rfikation eines re
bene u der Gtſchei

mnaſial- und Uni

jahre das iſt.parteiler aber hat Recht, weil ionalen zu dieſr n ä tgelangt ſind Zu trauen iſt aber beiden ni

r c Zufreiung de atbet rkla
geſellfwafelt n r

die Quaatz und
auch vor
Arbeiters

am Donnerstag

ung
Prozent e oſſen. Allem An

man die gemachten Gewinne mehr als bisher zur
Bildung ſtiller Reſerven verweSo wird Ler Ueberſchuß mit 16,548 Millionen

Mark angegeben. Davon ſoll weit r als die
Hälfte, nämlich 10 211 Millionen Mark, zu Ab
ſchreibungen benutzt werden.

alſo zwei n ſpäter
ü Wwe Die Rückkehr zur Normalzeit erfolgt am deutſchnationaler Redner RNichtfachleute für dieſes

Die gräta efunde Axſarg

wen ſrenos che ben die re emmen mung
engliſchen und der italieni Regierung erhaltbeginnt am 15. M Pey e

mkverein“, von „HOtwin“, „Severa“
chem anderen Eines wurde der Oeffentlichkeit
dieſen Erörterungen zwetffelsfrei klar, daß hier das
Deutſche Reich und damit die Steuerzahler um
einige Dutzend Millionen Wark ärmer würden.
Zum beſſeren Verſtändnis für die bevorſtehende Er
klärung des Reichskanzlers über den ſchwarzen

des Reichswehrminiſteriums unter „D. Ma-
rine“ beim Kapitel „Marineleitung“ als Titel 7 mit
der Bezeichnung „Einnahmen aus kaufmänniſch
eingerichteten Wirtſchaftsbetrieben gemäß S 15 der
Reichshaushaltsordnung. Mit dem F 15 der
Reichshaushaltsordnung hat es die Bewandnis, daß
nach ihm Reichsbetriebe, die mit Rückſicht auf ihren
Wirtſchaftszweck kaufmänniſch eingerichtet ſind, an
Stelle einer getrennten Veranſchlagung der Ein

und Ausgaben nur ihr vorausſichtliches
Endergebnis im Haushaltsplan auszuweiſen brau-
chen. Die Seetransportabteilung umfaßt offiziell
den Betrieb von Transportſchiffen, die Marine
Maſchinenzentrale KielWik, die MarineWaſchan
ſtalt in Rüſtringen und die MarineWaſchanſtalt in
Kiel. Während die MarineWaſchanſtalten und die
Maſchinenzentrale in Kiel-Wik im Haushaltsplan
immer mit einigen tauſend Mark erſcheinen, ging
der Betrieb der Transportſchiffe in Einnahme und
Ausgabe nach dem Etat des Reichsmarineamtes!

immer Null zu Null auf.

Priſenſchiffe. Alle dieſe Geſchäfte leitete

der Seetransportabteilung wurden vom
eichswehrminiſter Dr. Geßler im Haushaltsplan

nicht ausgewieſen und ebenſo nicht genehmigten
Zweden zugeführt. Die Zuflüſſe zu dieſem ſchwar
zen Sonderetat des Reichsmarineamtes würden in
der Zeit der Ruhrabwehr beſonders groß. Damals
erhielt die Seetransportabteilung auf einen Schlag

nden. zehn Millionen Mark, die ſie ſehr raſch in Deviſen
umzuwandeln und damit als zehn Goldmillionen
ſicherzuſtellen vermochte. Schon damals begann die
Aera der Gründungen und Beteiligungen der See
transportabteilung des Reichsmarineamtes an den
verſchiedenſten Aktiengeſellſchaften und Geſellſchaf
ten mit beſchränkter Haftung.

Die Seetransportabteilung fabrizierte Aktien0r. und ſenes Miniſterium. Wiederum lauter Bei 3 und London ſind geen worden. Mäntel“, mit anderen Worten Aktiengeſellſchaften,

Das Stadttheater in Eiſenach
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auf ſein 50jähriges Beſte hen zurückblicken. Das kleine Inſtitut wird ſeit
in mit Aufführungen verſorgt.

vorgenommen hatte, die Intelligenz des Jungeneiner ernſthaften r zu nlergehen J ß 7
tete aus einem Stück e einen dreiſpitzigen
Napoleonshut. Dann e er die rechte Hand in
die Weſte, legte die auf den Rücken, nahm
eine ernſte Miene an und fragte:

„Wem ſehe ich jetzt ähnlich?“

Bismarck und Virchow, die politiſche Geg
ner waren, gerieten I i aufeinander. Eines
Tages glaubte ſich der Altreichskanzler ernſtlich be-
leidigt und ſchickte deshalb dem berühmten Gelehr
ten einen Rittmeiſter mit einer Duellforderung ins

uüs. „Welche ffen,“ fragte Virchow. „Das
en Sie ſelbſt beſtimmen,“ erwiderte der Ritt antwortete ernſthaft:

meiſter „So wähle ich Trichinen,“ ſagte der Protig zu dem deſtargen ier. i Sped „Napoleons Stallknecht, Onkel.“
chen werden auf einen Tiſch gelegt, das eine Da gab's der Onkel auf.

trichinenfrei, das andere mit Trichinen ü
Dann laſſen wir uns die Augen verbinden, jeder

Der kleine Georg runzelte die Augenbrauen und

Ein Schildbärgerſtreich.
Jn Berlin ſoll demnächſt ein koſtſpielig mit

Staatsmitteln aufgeführter Muſeumsbau wieder
ab geriſſen werden, ohne daß er jemals eröffnet
wurde. Seit einigen Jahren ſch
der Hardenbergſtraße in Charldttenburg ein
merkwürdiger Bau, der nie zugänglich geweſen iſt
und der als Rauch-Schinkel-Muſeum be
zeichnet wurde. Als ſeinerzeit das alte Rauch-
Muſeum in der Kloſterſtraße aufgegeben wurde, ging
man daran, im Weſten auf dem freien Gelände
zwiſchen der Techniſchen Hochſchule und der Kunſt
hochſchule den Werken von Rauch eine neue Unter
kunft zu gewähren und zugleich eine Möglichkeit zur
Aufſtellung der Gemälde und Zeichnungen von
Schinkel zu ſchaffen. So entſtand unter der Leitung
des Regierungsbaumeiſters Kuhberg der ur
ſprünglich eingeſchoſſig geplante Neubau, deſſen mitt

r Teile ſpäter noch
wurde.

Dieſer e lich von der preußiſchen Finanz
und Baudeputation in unbeſchränkten Vollmachten

wahre architektoniſchefehlt dem Gebäude faſt t
Ferner paßt eine unmögliche r
Bogenführungen und ängen in keiner Weiſe
zur notwendigen klaren Grundrißaufteilung für ein
Muſeum, und ſchließlich ſtellt die Behandlung der
Wände den Gipfel der Geſchmac it dar. Das
ſchlimmſte iſt jedoch die bautechniſche Ausführung,
die unverantwortlich leichtſinnig iſt und bei einem
Privatbau ſicher zu einem Strafantrag wegen

dies bis heuteZufall, nichtſchehen iſt. Die Geduld dieſes olltealls w
nimmt ein Spedſtück und ißt es auf.“ Jmmer praktiſch. „Was macht denn eigentlichDas Duell kam nie zuſtande. älteſter V i wiſſen Sie, der, der als kleines

ind ein Goldſtück veiſhiuct „Der iſt
Georg Brandes war ein kleiner Junge, bei der Deutſchen Bank.“ „Bekommen Sie daals eines Tages ein Onkel auf Beſuch an, der nicht Zinſen für ihn?“

befindet ſich in fu

ihn eilig an das Krankenbett eines Guts
ein Obergeſchoß eufseſest

ausgeſtattete Regierungsbaumeiſter u eine ß
nächſt
nfter.

glaubte den bisher aufgeführten Bau mit dem
ſchlechten Material der Jnflationszeit entſchuldi
gen zu können. Die Muſeumsarchitekten weigerten
ſich jedoch, an einen Umbau heranzugehen, und fo
ſtand das einſturzbereite Muſeum noch eine Weile.

Jetzt endlich hat man einen triftigen Grund ge
nden, um das Gebäude abreißen zu laſſen. Die

Techniſche Hochſchule braucht das Gelände, und die
Nationalgalerie hat Ausſicht, für ihre Erweiterung
das ſogenannte „Prinzeſſinnen-Palgis?
Unter den Linden zu erhalten, in dem dann die
Werke von Rauch und Schinkel untergebracht wer
den ſollen.

Amerikaniſcher Humor.
Um 2 Uhr morgens wird ein Landarzt durch

das Telephon unſanft aus dem Schlaf aufgeſchreckt.
Aergerlich nimmt er die Mitteilung e die

esruft, der 7 Kilometer entfernt von der Wo e
des Arztes lebt. Nach ſorgſamer Unterſuchung des
Patienten fragt der Arzt mit ernſtem Geſicht:

n Sie ſchon d Teſtament r Der
n im Bett leichenblaß ſtammelt ent
„So weit kann es doch mit mir noch nicht

ſein, Herr Doktor!“ „Sie hätten beſſer getan,
z dem Weh t 7gen rap zurufen,“rzt mit unen e Ernſt fort.Himmelswillen, Vehe wie geben Sie m
denn noch Friſt?“ wimmert der verärgerte
o ren fehlt gar nichts, Verehrteſter
dent T en ich daß der in x Mehge et

unerträglich, r eden Sie zum Narren gehalten be r le
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kegr De Be r des Hauſes in Wredre.
ahl, in dem lm Buſch geboren iſt, plant

umfaſſende Aenderungen an dem Um
W d in e Zuſtande cu einem Bu uſeum auszugeſtalten,ein Aufruf des Heim Klee ach
e x ßiſchen iniſters
lob, ferner von auptmannann und He gleu rer u
Unterſ desBecker und des Dr. Reds
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S z Der A smajoritäten erworben,

Wege ſich r akommen, e Geldtra en ber

Von gu leuten ku der We r r eder Reichstag nichts wußte die am Mittwoch wiederum zur h e e eheDie Jllegalität all dieſer Trangaktionen ätte für acht Perſonen r einen bevorſtehenden rzur weiteren illegalen Geldmi der die etwa zwei Jehren in der gleichen l gen De Verlererenet e e
dieſe ſchwarze Etatsw ſage e a We dere i nglück bei derartigen e vertraut, da v der Wen

chwendung um kamen. damals zeslausgrube w lt Gasaush ein Kohlenſäuredurchbruch die ſind Trotz v aus en bisherigen Rlieejetzigen
Exploſion verurſacht haben. Der Staatsanwalt ſtellle ausbrüchen gezogenen Lehren rund den getroffenen

nach dem erſten Unglück gegen die Direktion der Vorbeugungsmaßnahmen wurde bisher jedoch einGrube einen Antrag wegen fahrläſſiger Tötung vollkommener Schutz gegen derartige Vorkommniſſe

Termin war für den 17. März dieſes Jahres von noch nicht gefunden. Der Aufſichtsbeamte alarmierte
dem Glatzer Schöffengericht angeſetzt. In ſofort die Rettungskolonne nach dem gefährdeten

terer Zuſammenbruch aus d en des Reichs i

marineamtes bekannt. CaſparFlugzeugwerte den. Die endg en bis zumhaben mehr als die Lalſtet ihres Kapitals, das eine r r n c n gerlele findet

Million Mark beträgt, verloren. Die Mehrheit dieſes Kapitals iſt in den Händen der Travemünder g w. g. b i
n erlſer a u W dann ampf um en z. n ereignete ſich das zweite, noch ſchwerere Abſchnitt, in dem ſich außer den beiden Aſſeſſoren
en Ahlenehehet“ Vier im We re Strelitz, O. März. (Eig. Drahtbericht.) t n der Wenzeslausgrube. nd ihren beiden Führern noch eine Anzahl Berg
a aporlobreiſe Tag al m Landtag von MecklenburgStrelitz gab der Du Kataſtrophe hat ſich wie folgt zugetragen: leute befanden. Ein Trupp Bergarbeiter hatte ver

e re es zuſammen heißt ſ ſozialdemokratiſche Staatsminiſter Dr. v. Reib Die Bergaſſeſſoren Maſſe und Heinze waren ſucht, den giftigen Gaſen zu entfliehen. Den meiſten
mit einfachen Worten, daß das Deutſche Reich auch n itz am Donnerszag eine Regierungserklärung ab: am Mittwoch im amtlichen Auftrag in das Neuroder gelang das auch; zwei ihrer Kollegen brachen jedoch
jenen Verluſt in Höhe von einer halben Million noch ehe in die Seſprechung eingetreten werden Grubenrevier gereiſt, um die Verhältniſſe in der unterwegs tot zuſammen. Die übrigen vermochten
Martk, ſoweit es nicht r mehr wird, tragen muß. konnte, fand ein r w. das Mini den Wenzeslausgrube zu unterſuchen. Sie wurden von ſo lange durchzuhalten, bis ſie von den Rettungs

m Reibnitz-Heiperz AnnS ational t v e vier Berg ſachverſtändigen begleitet. mannſchaften geholt wurden.Der Präſident des gMechnungtheſen, der Mini und r e R e d Einige. Zeit nach der Einfahrt wurde plöplich inj Die Rettungskolonne traf wenige Minuten nach

ſter a. D. Saemiſch, der auch Sparkom n i v führt bis auf weiteres die Ge der zweiten Abteilung des WilhelmFlözes ein dem Alarm in der Grube ein. Zunächſt wurden die
miſſay iſt, hat, Mitte vorigen Jahres von der ſtarker Luftzug bemerkt, der einige Lampen in der beiden Aſſeſſoren mit ihren vier Begleitern als
Reichsregierung den Auftrag erhalten, die Grün Grube auslöſchte. Die Stelle, wo der Luftzug aller Leichen gefunden; in den benachbarten Vängen fand
dungsgeſchäfte der Seetransportabteilung zu unter Wahrſcheinlichkeit nach ſeinen Ausgang nahm, be man ſpäter noch zwei weitere Tote.
ſuchen. Dieſe Unterſuchung iſt bis heute noch nicht

55endgültig abgeſchloſſen, es exiſtiert aber ein immer

Das kalabriſche Erdbeben. Die RNotiandung auf derhin ſchon ziemlich umfaſſender erſter Bericht. Ge
gen die Veröffentlichung dieſes Berichtes wird aus

Ganze Ort'chaften zerftsrt. Eisſcholle.
Berlin, 9. März. (Radiomeldung.) J t r in e Eiswüſte.

allen möglichen Gründen von der Reichsregierung

Das Erdbeben in Kalabrien hat die Bevölkerung

Stellung genommen. Man ſpricht ſogar von „va

e en w. u die Wlichung ratſam erſcheinen ließen. Dazu muß mit in vielen Orten ſo eingeſchüchtert, daß ſie in Be ei amerika Armeeflieger und ihr Eskimoaller Deutlichkeit feſtgeſtellt werden, daß das Aus r ehe en die d Wacht im n e m Fl J über Hudſon
land über die Seetransportabteilung des Reichs reien zubrachte. In Tatanzaro iſt es in bay Eisbeobachtungen gemacht, mußten aber we
marineamtes und die intereſſanten Zweige ihrer n und auch im e tagen Brennſtoffmangels eine Aetiandung anf auf einerTätigkeit längſt orientiert iſt, nach aller Wahrſchein anikſzenen Mahe ſcholle vornehmen. Dabei brach das Untergeſtelllichteit beſſer als die Oeffentlichkeit bei uns. Da te der Direktor des Gefän niſſes an Merterei und der Propeller des Apparats. r drei Männer

l t ſei s der erregten Häftlinge ver her Das Erdbeben entſchloſſen t die Küſt ch Oſten zu erreichen.dieſe Annahme richtig iſt, geht auch daraus hervor, war beſonders ſtark in e wo e alte Jnzwiſ be in farcrbates hnerireiben ein
daß ſchon ſeit einigen Jahren in einem deutſchen u un e r Feſert. Nachdem ſie eine Rache We hworlsieriZuchthaus ein Mann wegen Landesverrrats ſitzt, Roccelg iſt ein Teil des Campanile von re „waren, wurde das Wetter klarer. Die
der ſeinerzeit über Seetransportabteilungsgeſchäfte torio anseſtärzt t und et eine Perſon In ſahen um ſich nichts als Waſſer und Eis. Sie ſie
den Franzoſen Mitteilung gemacht hat. r wen daß ten ſich zum Rückweg an, da ſie in der ler

behördliche Hilfe für die Niederreißung baſis aus der ekommen waren, aus der Wolkenbildungewordener Mauern notwendig wurde. len das Vor r von Land ſchloſſen. e
n die Häuſer von Filandari und San Onorio tägi bei einer Kälte von 35 Grad Celſinsitten, wo Paſſant durch eine einſtürzende v feſten Boden. Dem Tode des

uer ſchwer verletzt wurde. In dem erſt kürzlich n ind ſie angeblich nur dadurch ent
in reizender Lage am Meere aufgebauten Dorfe ronnen, daß es ihnen n elungen war, ein

Angeſichts dieſer Tatſachen iſt nach unſerer Auffaſung nicht nur die Liquidation des ſchwarzen der e.
Etats des Reichsmarineamtes notwendig, es genügt

ee e n Preußiſcher Landtag. e tet Selen W r 24772 e e d W lei e verSaemiſch on wer n Solato u icodero gelitten. zehrten. Na er Ankunft an Land vergingenWie h Kommnmmiſtiſche Lärmereien. Senere t eine einſtürzende Mauer eines mals mehrere Tage, bis die drei, völlig ub ma
Hausdaltsausſchuß des Reichstages verlangt wer Der Preußiſche Landtag wird mit ſeinem Arden. Die Vorlegung dieſes Berichtes wird erſt die vei u len bis ſpäte en s zum t en h e den We e a e e m un
ledte Kiardeit über den Rieſenſtandal der Reichs

Begnadigung zum Todez emarine ſeben. a er n r e v 24orden rbeit et. Zunä eDie Vomben Attentäter en S Veriuchter Vankraub. ne
itel Gewerbliches weſen, verabſchie

für die ſozi demokratiſche mr Gewer nieder. Der Miniſterrat wandelte die vomMexikoCity, 9. März. Gadiomeldung) flicht, Tagesunterricht, Son ge für theile Berlin, 9. März. (Radiomeldung) gerist gegen den Krankenwärter Fran
Jm Vorraum der Reichsbanknebenſtelle inollung-Haus wurde ein BombenlagerſJugendliche und ausreichende Beſoldung der Be

sſchull er im Operding ausgeſprochene Todesſtrafet 7 errt ſin ärug n i Mbent die uns n Nähe am Donnerstagvormittag ein lin ine Zuchthausſtrafe von 15 Jahren
e er d handelt öffnete machten die Komm u e Sem, dreiſter Ra erte verſucht. Dort a um. Der in gleicher Sache zum Tode verurteilteum ein rig u Ge weil die übrigen Parteien einſchle J c al W Dresdener e e Dienſtknecht Johann Vaptiſt Witt, und der

n war die u des ges und, demokraten angeblich gegen die Beratun er von 1 Boten die mit Dauer Mittermater, der Sohn des Ermordene dieſes vr ollie, das Interpellation Lber das rubenunglück auf e S A7 r ch r r r ten, wurden zu iebenslängiicher Zuchthausſtrafe
z des r ein ſeit langer laus bei Neurode waren. Eine Große Anfrage tänn d nene geh v gaſſe bote ein Schwer- begnadigt.

e nern er Sein e ter rang e en gollegen bei. I Bräuttgam.ng Bereit iſt Darauf r Räuber auf ihn mehrere Revoldamotraten u ſich der Ha t denen ne 4 die 3 Berlin, 9. März. (Radiomeldung.)
a zu u bereit erklärt. Er machte die

das Un m nicht im Ko ebetrie einem unglücklich verlaufenen
ent zur Erprobung neuer Unfallverhütungs

ifamme Durch ein intereſſantes Fern riment wurdeS dert dann die F ucht, ohne daß n m der Fe eſtern Funker en r
plante Raub gelungen iſt. Der e werverletzte ehe Braut, der eng ändexin Dora Selvy, b
Kaſſenbote wurde ins Krankenhaus acht. Der 3 vereint. Se Berrgeria war ine
Täter konnte bis jetzt noch nicht er ſie Werkes als ſich Dora Selvy vor denlt el war. Ueber dieſe Aufklg. g en nen an u aßen i in hege e egte n ſicher Bräuti

atzenden der Landesverbände und den era hege 82 rin en a anderer Menſchen haben rtod. Jn der Bucht von er e ren h e ha h Wer rmußten
ſekretären eine le ab, an der auch r gei Kö zarbeitsminiſter Dr. ſie von jeher zu Agitationszwecken auszunntzen ver ein We erflugzeug bei Verſuchsflü rung Fegegnete aufv n Fran i e e und Beobachter wurden ſofort Jntereſſe.Ncht ſo förmſeh

Zönden Sie ſich crſt mal nee San che neue charaktervolle

T
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a chem Beſ der Mitgiiek er ſowie n Freunde
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BEinzigartiges Zusammenwirken von Knitar-
fühm und Orchester

i l unJ J

vormittags Uhr
Cinmalige Wiegarhslung

es an n m WortrattnebanDie Aipen
Ein Film vom Schweizer Volk und seinen
Bergen in 4 Teilen und emem Vorspiol

Bearbeitang: Dr. Walther Zörn

Darsteller des Vorspiels:
Ekkehard Qh. W. RaisorDer Abt. V. Kaiser-HeylHerzogin Hadwig Dora BergnerMary Parker
Zwingh e e 280888 Otto Gebühr
Beding. Herm. LeffterArnold Winkelried O. KronbargerMeter Mibeirkung ges vollen dectesiers

nach besonderer Musikbearbeitang kar den
Film in beiden Theatern

Wohl kaum! Ich fühle mich auch wie neu
geboren, ſeit ich Quieta trinke, der Herz und

Nerven ſchont und ſo ausgezeichnetſchmeckt.

Wer heutzutage mitkommen will, trinke:

Anmangszeiten: 4.30 6.30 8.30

Total nreren deilkdndtger Seinen gehe

Kä mt i Die e
altes unſer r Jhr verrru

Syſtem Konkurrenzlos
Jnhaber Z. Kiwitvest nut S ar 1771

S
el. a 22 Er. Sloinstrade 2729 o. 290 32r Aufklärang über den

fügung und Damen-Schönbett Wettdewerd

der deutschen Kunstfilm-Gesellschaft, Regie Willy Buckan,
geben wir noch bekannt. daß zu einem Teil der Fiim-
Aufnahmen das verehrte Publikum Zutritt bat und

zwar zurRachtvorstellung am Sonnabend uhbend 11 Vnr

Ferner zum

Hatinee am Sonntag vorm. 11 Vhr
Ueber den weiteren Verlauf des Wettbewerbes, welcher
sich zu einem ersten gesellschaftlichen Ereignis gestalten
soll, wird während der Aufnahmen Näheres noch bekannt-

gegeben, ebenso in dieser Zeitung.
Vorverkauf an der Theaterxasse

Täglich mit dem größten Erfolg:

Aeskall in Herimnelin
Ein Film nach der Operette von Jean Gilbert.

Der Film gleicht einer Ballade. Die Ballade der schönen
Gräfin, welche bereit ist, um das Leben ihres Gatten zu

retten, ihre Ehre zu opfern.

In der Titelrolte:A. a e a a IIIAuf der Bühne

IIIIIIIIIIIIIIvon Damenkleidung vom Kopf bis zu den pae
durch LoowendahtsAuserdem das grobe zelprogramm

er
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e Die Univerſitätsverwaltung iſt gleich einer Ane en bemü:, ein großes Stu die
nd in der

zu errichten Man iſt gewillt, das Re.

ſoll den weniger begüterten Stu-
oche,

enden die vom Statiſtiſchen Amte der Stadt
en zu aunehmbarem Preiſe und

keiten geboten werden. Ferner

zu einem großen Speiſehaue aus

zu

denten unſere Univerſität, jetzt ſind es nur noch„HKeſamtlebenshaltung (Ernährung, 2400 Die Zahl geht von Jahr ahr zurück. Da
Wohnung Heizung und Beleuchtung, Bekleidung durch tritt ein erheblicher eluſt
Jnd ſon er erh. 1 e welt und die Zimmervermieter ein.in ohne 35 en Be 2 v o P s Herr Oberbürgermeiſter Rive lobte in der geſt.
haltung l g n Sitzung des Haushaltsausſchuſſes übrigensS ereef t h z r nicht zum erſten Male! die kulturellen Be-
Kulen tung): 1,38. Ena en. 39 a SPD. und empfahl aufs wärmſte,
und Beleuchtung: 1,82. Funge 125. v 2 r r e ausgearbeite

Vorlage zur Hebu à ungsniveaus wei-gen ver r e onſtiger Be teſter Vevhlterungeſcht ten beizutragen. Das ganze

Fah r ſich au e d W benNach den Berechnungen von Dr. El ſas haben übernimmt die Wirtſchaftshilfe der deutſchen Stu-ſich die Jndexziffern über die Lebenshaltungs dentenſchaft in Dresden 80 000 Mk., der preußiſche

koſten bis zum 1. Januar dieſes Jahres auf Staat 35 000 Mk., die Provinz Sachſen und der
1.43,9 erhöht. Die Hauptſteigerung betrifft die

d nat Anhalt eine noch nicht feſtſtehende Summe,
Nahrungsmittel, die in den beiden letzten Mo 938 r noch ein Betrag von
naten um faſt zwei Punkte geſtiegen ſind. Gegen In Anbetracht der wirtſchaftlichen Not, in der
1. Januar vorigen Jahres, alſo innerhalb eines ſich ein er Teil der Studierenden befindet,
Jahres, ſind die Koſten der Lebenshaltung um wurde der Vorlage auch von unſeren Vertretern
93 Punkie oder 7 Prozent geſt i e Das iſt zugeſtimmt.
ſeit der Markſtabiliſierung die ſtärkſte Erhöhung Umfangreiche Umbautey im „Roten Turm“,
innerhalb eines Jahres. Zum größten Teil geht Seit der Jahrhundertwende bemüht ſich der Ma
ſie auf die Steigerung der Miete und der Preiſe aiſtrat, dem Wahrzeichen der Stadt, dem Rotender Nahrungsmittel zurück. Turn auf dem Marktplatz das Ausſehen zu

Die innere Kaufkraft der Mark be-geben, das rn wmonumentalen Bauwerk zu
trägt nunmehr knapp 70 Vorkriegs- kommt. Zunächſt wurde der Unterbau befeſtigt und
pfennige; damit hat die Kaufkraft der Mark die Ar wieder hergeſtellt. 1913 wurde im

Alles für die Firma!
Vernehmungen in der Sache Schmeil.

rstag wurde im Falle S
daß Berger auch von ihm ſpäter

l kru Beträgen gefordertEndlich mußte der Kunde ſolche mit anderen Aus
ſchaffen. Dazu dienten

ts Berger, Sielaff
Greger war Prokuri

Firma“. Vor Kontrolle mußte
reund Berger doch wohl nach Möglichkeit geſchützt

werden, zumindeſt vor deren
Kredithingaben.

ſuchungsrichter hat auch Gregers Gedächtnis an
chütternden geblich verſagt. Er habe die von ſeinem Chef ge

ebenen Sicherheiten für ſo hoch gehalten, daß
erung, die fremden Ausſteller wür
nſpruch genommen,

ielaff betrachtet
Sache als treuer Diener ſeines Direktors. Sonſt
iſt auch ihm nichts ein und aufgefallen. Der
„ſachkundige Leiter“ der Wechſelabteilung wollte ſich
als neugieriger Frager keinen Anſchnauzer

Sielaff nahm die Präſentzigarren von
durch Greger an, es war Wei
er es als Dank für gegebene Auskünfte über
Kontoſtand, Eingänge uſw. angeſehen. Schmeil

gut daſtehenden Sanges-
ie Anklage nennt

Kultur und ſoziale Fragen

llte r
hen de

rſorge ſowie die Wanderer und Obda
orge. Jm vergangenen Jahre ſind
über 30 000 P n durch unſere Wanderer

e gegangen.
Viele davon konnten dem Arbeitsproze

werden. Jn den Obdachloſ
ſonen unte t. Dieſe e

Zahlen geben von dem Hroßen ſ
das heute in weiten Volkskreiſe

all der Not und Sorge, d
r Stadt beherbergen, mußten rund 3 Mil-

lionen Mark verausgabt werden.
daß die geſamte Fürſorge nach ein
linien geleitet werden muß

wurde dann beſchloſſen, die
e offen wir, daß die geeignetePerſönlichkeit recht bald gefunden wird.

bezüge nach Gruppe 2a, Aufrückung nach 1 c.
ch dem in der letzten Stadtverordnetenſitzung

gefaßten Beſchluß, dem der Magiſtrat beigetreten

die Talamtſchule ſofort r Schulzwecke frei

Dieſerhalb werden dringend 32 Räume zur Unter
vringung von ſtädtiſchen Dienſtſtellen gebraucht.

m Grundſtück Große Märkerſtraße 7 ſollen neun
äume, insgeſamt 244 Quadratmeter,

k. ab 1. April gemietet wer
kommen noch kleinere Nebengebühren für

Bei dieſer Gelegenheit wurde auf die
des alten Verwaltungsgebäudes
n auf dem Roßplatz hingewieſen.

Die Beſchaffung eines dritten Müllzuges
macht ſich notwendig wegen der außerordentlich ver
mehrten freiwilligen Anmeldungen 820 Grundſtücke

chon freiwillig angeſ oloſſen; Poſt, Bahn
en wollen ſich ebenſalis anſchließen.
n Mittel von 28 200 Mk. werden be-

gte
enfür-Stenze

ſtſtellung unver
wieder zu tretbarer dem Unterlen wurden

ergers Zuſi
en den nicht in

erſchienen ſei. ch in dieſerAus all dieſem

Ohne Abſtimmun

achten 1925, weil

wollte dem nicht ſehr
bruder eine Freude
es Beſtech un g. Sielaff ſoll dadurch für Wech-
ſeldiskontierung einzutreten gefügig gemacht wor
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(an der Lebenshaltung gemeſſen) innerhalb eines Obergeſchoß eine akademiſche Leſehalle eingerichtet. erforde
1917 wurde die Erweiterun elben beſchloſſenJahres 45 Vorkriegspfennige eingebüßt. und augh atlablich der idojet gen heler der Un

ſität Halle dazu ein Beitrag von 20 000 Mk.
tgeſtellt. Dieſer onnte wegen Krieg unVon der Aniverſität Halle. alen geſer dmn n

Habilitation. Dr. Fritz SchmidtHoens Jnflation nicht verwirklicht werden und der übrig-
dorf, wiſſenſchaftlicher Hilfsarbeiter am Bakte e Reſt des Geldes wurde ſchließlich zur Er
riologiſchen Inſtitut der Landwirtſchaftskammer, haltung der Leſehalle überwieſen.
u ſich an der naturwiſſenſchaftlichen Fakultät der Heute geht man 7 über, den „Roten Turm“

niverſität Halle für Tierhygiene und Tierſeuchen in ſeinem unteren Teil auszubauen, nachdem die
lehre auf Grund ſeiner Abhandlung „Beitre i Läden dort jahrelang leergeſtanden haben. Der
Kenntnis der Geflügeltuberkuloſe“ r r ch dalleſche Wirt s und Verkehrsverband beab
eher Antrittsvorleſung über „Milchhygiene ichtigt mit der ein modernes Verkehrs

bilitiert. au und Ausku i fa i erDie Schaffung eines Agrikul Jn- rie Die Hapag ür geſchultes geſtituts. Jn einer kleinen Anfrage eines wandtes Perſonal allein boö Mk rer
rdneten wurde unter Hinweis auf die Tat Die e tung der eigen Räume wird au

n 40 000 'veranſchlagt. Jn Verbindung damit
v plant man die Erweiterung der akademiſchen Leſe
ni

ache, Agrikulturchemie ſeit mehreren Je
eines agrikulturchemiſchen nit 20 60verſität alle hingewieſen. Wie der Amtliche Preu zu bewilligen ſind. 300 Leſer benutzen täglich durch

ßiſche Preſſedienſt der Antwort des preußiſch die Leſehalle, im g. wären diestusminiſters entnimmt, wird die eines 89 000 Perſonen. Jm Jahre 1927 lagen 450 Zeit
agrikulturchemiſchen Jnſtituts bei der Univerſität ſchriften und 243 Tageszeitungen aller Richtungen
Halle auch von der Staatsregierung als notwendig aus. Der Einfluß der Stadt iſt gelwert indem ein
anerkannt. Mit Rückſicht auf die große Zahl ande Vertreter des Magiſtrats dem Vorſtande des Wirt
rer noch dringlicherer Bauvorhaben konnten bisher ſchafts und Verkehrsverbandes angehört. Außer-

die 77 W 7 dieſen dem erklärt es n F.bau nicht mehr hergeben. oll erwogen wer ge
den, ob die Mittel für dieſen Neubau in den ſtimmung des Bauausſchuſſes wurde die Vorlage
Staatshaushalt für 1929 eingeſtellt werden könn angenommen.

ten. Der erneut eingebrachte Antrag aufa haben e enrEs bleibt dabei! verbandes fand diesmal Annahme.
Die geforderte Hinauszögerung der Gutsbezirk Dann W e man ſich abermals mit derauflöſung abgelehnt. r en Fang Amt Direktorſtelle

Deutſchnationale und Deutſche Volkspartei ver für geſamte
ſuchen, die Auflöſung der Gutsbezirke hinauszu Fürſorgeweſen der Stadt.
zögern. Jetzt haben es die Reaktionäre fertigge Der ſeit und Tag erwogene Plan ſoll nun

t, zu verlangen, daß das Staatsminiſterium die verwirklicht werden. Der Referent betonte die unen eine Nachprüfung der geheuer große und verantwortungsvolle Aufgabe,

von den Beteiligten bei ihnen geſtellten Anträge,
und damit ihrer eigenen Beſchlüſſe vorzunehmen.

Dazu wird dem „Amtlichen Preußiſchen Preſſe
dienſt“ aus dem preußiſchen Miniſterium des Jn!
nern geſchrieben: Für die preußiſche Staatsregierung

iſt kein Grund vorhanden, die für die Auf
röſung der Gutsbezirke und für die Beſchlußfaſſung
der Kreisorgane geſetzten Friſten zu ver
längern. Die geſtellten Friſten haben ſich als
durchaus ausreichend erwieſen; die erforderlichen
Vorarbeiten ſind in der vorgeſehenen Zeit geleiſtet
worden. Die bis zum 12. März zu erfolgende Be
ſchlußfaſſung der Kreisausſchüſſe liegt jetzt ſchon faſt
überall vor. Eine Aenderung der bisherigen Anord
nungen und eine nochmalige Beauftragung der
Kreisausſchüſſe zur Nachprüfung ihrer Stellung
nahme würde daher nur eine Beunruhigung der
beteiligten Landbevölkerung hervorrufen.

Die in den Ausführungsbeſtimmungen vorge
ſehene Nachprüfung der von den Kreisinſtanzen auf ſei
geſtellten Auflöſungspläne der Gutsbezirke durch den wie

Regierungspräſidenten, Oberpräſi-

b
ja 8 das

entne ir: Obh

denten und das Staatsminiſterinm bie n der v i
tet Raum genug für etwaige hier und da ſich als n n n ſich damit einverſtanden ernotwendig erweiſende Korrekturey, zumal eine Ver r daß éere Sohn Verlag, Berlin
ſchiebung der Gemeindewahlen in den Herbſt auch W. die Adreſſen der Automobilbeſiher in Preu
Zeit genug für eine ſehr gründliche Durcharbeitungßen (ausſchließlich Verlin) in Form einer Zeitſchrift
der eſtellten Pläne im Miniſterium gewährt. Straße und Verkehr“ veröffentlicht. Die AngabenEs vie alſo reden kein Anlaß, die bereits erſt de ſich auf Name, Stand und Wohnung des
etroffenen, ſachlichen Entſcheidungen nöch. einmal Energie ehe Herſenen- Laſtteeferggen

umzuſtoßen. gen, Omnibus oder Kraftzweirad, Angabe der
Das iſt eine erfreuliche o r e S und en 7 be, e Autodes miniſters, unſeres Genoſſen e den gewechſelt hat. nigen unſexertagt t en v r Gutshezirke, an die Feſer z eben Gründen Verbindung

Junker und ihre Trabant Es gibt alſo keine mit Autobe rn ſuchen, werden s AdreſſenHinauszögerung der Auflöſung der Gutsbezirke. material m Wſnlee Freude begrü

willigt, ebenſo die Beträge
Kehrmaſchinen und 4 Ele
Straßenreinigung.

Maſchinenbetrieb bei der Steuerkaſſe.

einer Kartei für die Steuerkaſſe
willigt. Die Summe iſt in den 2. J

ltsplan für 1928 eingeſetzt und ſoll dadurch
eingeſpart werden, daß einige Beamte bei Benutzung
der Buchungsmaſchinen weniger im
werden. Bei dem jetzigen Heberollenſyſtem werden ge
40. Beamte beſchäftigt.

Koſten zur Wiederherſte
üheren Grube

nsgeſamt 35 000

einverſtanden war oder nicht, wurde die Sitzung be

Berttärkte Heiratstnſt
Das Statiſtiſche Reichsamt veröſ

ft der Zeitſchrift „Wirtſchaf
ik“ die endgültigen Eheſchließungsziffern
er deutſchen Großſtädte

ahre benötigt betrug in dieſem
en nur 8,5 au

Anſchaffung vonchtkarren r die

ur Einrichtun ffentlicht im
werden 6400. Mk. t und Stati

r 1927. Sie
ahre 9,4 auf 1 Einwohner
1000 im Jahre 1926. J

t wurden Ehen geſchloſſen 1926: 143 920 und
r Bevölkerung

n den deutſchen
m Verhältnis

o die Eheſchließungsziffer
ten von 1926 bis 1927 um etwas über

entfallen auf die Stadt Halle. Der 10 Prozent. Abſolut war die Zahl der Eheſchließun

noch gen ſogar um rund 14 i

des Anſchluß

rohe ftEin Viertel Großſt

Beteiligung wurde zugeſtimmt. Dann wurde
Beitrikt zu einer Genoſſen

nung des Götſcheba
ung in die Saale bei Trotha beſchloſſen und

für einen Zwiſchenkredit von 303 600
KleinwohnungsbauAG., die in der

Wohnungen errichtet,

Prozent größer als im

Dies Reſultat iſt um ſo interſſanter, wenn man
ich vergegenwärtigt, daß uns das verfloſſene Jahr
ie Höchſtkurve der Wirtſchaftskonjunktur nach der

ation gebracht hat. Die Zu
iffer korreſpondierte alſo mit dem wirt

chwung ſeit 1926, ſo daß ſich wieder
nung der ſozialiſtiſchen Bevölke

ie da ſagt, daß
ine ſolche moraliſcher oder
ſondern letztlich beſtimmt

irtſchaftstatſachen.
Die vädagogiſche Reihe der Volkshochſchule
ſieht folgende Redner und Themata vor: 1. Ge-

Prof. Dr. Georg Kerſchenſteiner
„Das Recht des Staates am Bil-

einer neueſten Verfügung der dungsweſen.“ 2. Univerſitätsprofeſſor Dr. Men
er „Autorität und Freiheit.“
r. Hildegard Wegſcheider (Berlin), M. d.

emeinſame Erziehung der Geſchlechter
4. Oberregierungs- und Schulrat

p „Kulturpolitiſche Gegenwartsfragen“
(Konkordat Reichsſchulgeſetz). Die Vorträge

it vom 14. bis 30. März ſtatt.
Erſter Vortrag: Kerſchenſteiner, am Mittwoch,

März, 20 Uhr, in der Aula des Reform
Realgymnaſiums (Frieſenſtraße 3 bis 4.)

Der Fenuerwehrverband der Provinz Sachſen
hält am 10 und 11 März eine Ausſchußſitzung im Hotel
Rotes Roß“ in Halle ab Neben der Behandlung des

Haushaltsplanes ſoll über den Erwerb eines Erholungs
heimes Beſchluß gefaßt werden
9 i Uhr werden verſchiedene Feuerlöſcher auf dem Sport
platz in Diemitz praktiſch vorgeführt werden.

Die Verzeichniße der Poſtſcheckunden bei den
deutſchen Poſtſcheckämtern werden in nächſter Zeit nach
dem Stande vom l. Januar 1928 neu erſcheinen.

e
nahme der Ehe

uttenſtraße 6 Häuſer mit

einmal die Be
rungsvolitiker als ri
Bevölkerungsprobleme

Zum Schluß kamen die üblichen geheimen Be-
ratungen mit Bewilligungen von Unterſtützungs-
anträgen und Grundſtückserwerb am Riebeckplatz.

Weiter lag vor ein A Steinbrück auf
Ausſchreibu ürgermeiſter-

erner ein Antrag zur Feſtſetzung der
ienſtbezüge. Beantragt wurde die Feſtſetzung nach

Gruppe B VI und einer Dienſtaufwandsentſchädi
Man beſchloß die Ausſchreibun

B V, nachdem

würden von den

(München):
worden war, daß na

ienſtaufwandsentſchädigungen
2. Bürgermeiſter und beſoldete Stadträte nicht mehr
gezahlt werden dürfen. Die Linke wandte ſi
gegen und lehnte die Gehaltsgruppe B V (jä
I 000 Mk.) ab; ſie wurde jedoch von den Bürger
lichen überſtimmt. Sogar die ſo

ſtimmten diesmal fü
wiſſen, warum ſie es. tun!

And ſie weinten vor Freude
uner des Großen Loſes.

Das Große Los der PreußiſchSüddeutſchen
enlotterie iſt na

fallen Der glückl

3. Oberſchulrat

Pr. L.hrlich (Kosdu

nſt immer ſparenden
r die hohen Be finden in der Ze

Die glücklichen

bei Pforzheim
Gewinner, der 33jährige

an e deseger ſpielte ſchon längere Zeit in
der Lotterie ein Viertel-Los und hat öfters den
Einſatz gewonnen. Auch
kam er mit dem Einſatz heraus, ſo daß er meinte,
chon einmal aufs

vier Viertel ſpielte.

Am Sonntagvormittag

bei der letzten Ziehung

g önnen undSein Plan war von jeher,
mit Hilfe des Lotteriegewinns mit ſeiner

ere Reiſe zu unternehmen.
vor Freude, als ſie die

t bereits um einen
en Urlaub bei ſeiner Behörde gebeten,
eiſen gehen zu können.

ielt Feeger ha

Warenbefſtellſchwindier.
Jn den letzten Tagen iſt hier ein Betrüger bei

ahrtsanſtalten aufgetreten und hat
uf angeboten. Er

als Oberinſpektor Schmidt vom Verſor
burg vor und erklärte, beauftragt
ltätigkeitsvereine, Kinderbewahr

r v en Vorgspreis abſetzen zu ſollen. Jn zwei

r r r ge Baufälligkeit ab.

gungsamt Merſe

ſhitn iſt de t dort von der Höm oen P rer te von einem Lagerhaus in der der
der Dachſims in einer Länge von etwa 2

Perſonen kamen nicht
Während die Dachziegel, welche noch

n, entfernt wurden, wurde der Straßenteil
ück abgeſperrt.

De am Schornuſtei
19.45 Uhr wurde die Feuerwehr nach

ittags von 10 bis 1 Uhr in der Rathausſtraße gerufen, wo ein am Scho
ndet eine liegender Balken in

derer Präparate ſtatt. 130 Minuten Tätigkeit befeitigte

gegen 7 Uhr ſti

ückte es ihm ſogar, eine ſofortige
nzahlung von 70 Mk. zu erlangen. Vor

trüger wird gewarnt.
7

Die angtomiſche und entwicklun
Zammlung der Anatomie,
am Sonntag, dem 11 März, vorm
dem allgemeinen Beſuch geö

rung mit Vorweiſung

zufallen drohte
vor dem Grund

t.

nſtraße 52, iſt einem Gru
Brand geraten war.et Um 10 Uhr fi die Feuerwehr die



undvierziger E t zu zei werden 3 a e r Geg
ners, holt zum Schlage aus, ſeine e hZwei nichtamtliche S r r eerſcheint und der t v angetreten. Sch. n telg wegen Körperverletzung

und r, der enSachbeſchädigunwird ins eteeſcnenis eſteckt.wurde vor chöffenger e erheeh
bleibt b ſeiner die er r

exlicher Ermahnung, bee AZeugen ſchildern den Tatde d bckehe mmend
und es wahrheitsgemäß. Bär wi r

eſpro Fu So wo n es Staatsaüche melden

was der S Eid desne m
Fit man noch ſeines Lebens ſicher

ner Unfall in der Deſſauer Straße, der am
21. Dezember 1927 einem jungen Manne, dem Eil
boten Seidel, das Le koſtete, war geſtern
Gegenſtand einer Verhandlung vor dem Großen
53 e t. Wegen fa e r

Kraftwagenführer eder mit dem wegen der Firma
Bockliſch den S. der auf einem Zweiradkarren eine
Standu transportierte, zu Boden warf und etwa
40 ger weit mitſchleifte. An den erlittenen Ver

S. ein der Klinik verſtorben. Die U

Leere

r in Stücke gegangen. Schuld iſt die
utobeleuchtung, die ſtatt der w. nenehe eter Längeerhellte. Mieth hätte r bedanken ſollen, mitcher Ausrüſtung die Segſe en unſicher zu machen.

erhielt 5 Monate Gefängnis. rde Ermittelre von Ermittelungsergebniſſen a

rogrammwethſel in den C.-T.-Licht'pielen
Das Schickſat einer Nacht.

Vierundzwanzig Stunden aus dem Leben e'ner

er n Es iſt e. er enwerden ie ichte einer Feau,die ſo auf den erſten Blick einen Spieler eben
lernt, ihn verſucht. nom Spiel abzuhalten und am Schluß
doch ſehen muß, wie die Svielleidenſchaft über alles
triumphiert auch über fererliche Eide. Man kann

ſagen, daß ein Schauſpieler durch ganz deſondere
nungen aufgefallen wäre. Harry Liedtke, ebenſo die

Sterler, miß allen durch wenig glückliche „Aufmachung“
Daneden läuft noch die Opelwochenſchau und eine uſtige

Groteske, die das Publikum zu laut Je enrenneim vau
Noch der Flut der Militärfilme, die alle mehr oder

weniger den Milttarismus und den chneidigen Kaſernen

z Projekt der Gemeinde auf

rialerlaſſes

Die Gemeindevertretung von Am
mendorf verſamelte ſich am Deonnekstag.
abend im Tanzſaal der Broihanſchänke. gſt M

ern das ſchon einer Gemeinde von der Größe Ammen
dorfs unwürdig, ſo wurde dieſer unerfreuliche g.
ſtand am Donnerstag noch dadurch zu einer Un

Deckenlampen die mittelſte und kräftigſte verſagte,
und ſo daß der Saal und damit die Gemeindeboten in

einen heimlichen Dämmerſchein gehüllt waren.
Außerdem war die Heizung ſehr ma ft.
Dieſe Umſtände hatten aber ein Gutes Die Her
ren Gemeindevertreter hielten ſich von großen
Reden zurück und erledigten in kurzer Zeit eine
h umfangreiche Tagesordnung von achtzehn

te Ereignis dieſer Sitzung war
im mige Zuſtimmung zu einemrund eines niniſte

100 neue Wohnungen zu bauen,

woh die r

die aus öffentlichen Mitteln gefördert werden. Es
handelt dabei T de h mit jezwei Wohnungen. nan ellt ſich aufetwa 7000 Mark Serke ten. Der emendebge
ſard wurde ebnſeane das Projekt an den zu

tändigen Stellen ſofort einzureichen Der kom
muniſtiſche Dauerredner ollmann mußte
natürlich auch hierzu, trotz oben geſchilderter Um e
V einige rte ſagen. So polemiſierte er 9
ein wenig gegen die Rechte. Das wiederum be nwirkte ehne ntgegnung von Herrn Wen
daß die Rechte See nicht en den
nungsbau eingetreten ſei fur ie Sodemokratie erklärte Gemeindevertreter o ber-

r erdem Projekt bei den zuſtändigen
chan die Zuſtimmung zu der Vorlage.r gleic zuellen na dalen den den Weg zu bahnen.

Der übrige Teil der Verhandlungen drehte ſichmeiſt um
Bergebung von Arbeiten,

hoftön der un alten Zeit verhe rlichen, iſt es eine

u n, Marſtttascen

und erträglichkteit, daß von den drei vorhandenen Mehnert

die J einſtimmig entſprechend der Kommiſſions

T dOewalda als der
Hans Atders konnte wieder

m wagt einen
Stoff r

a an en venne e
En

beier r e T s an wur-
Kraf e zweitenSeelen der dungen n en an die Firma

Verwalim
Ansban der en T nenen

wurden 6500 Mk. bewilligt. Die Fluchtlinie
ſchen Burgbrücke und Aueſtraße wurde neul e ein Antrag der Ammendorſer

auf Austauſch von e Tr ver

St BeeZugeſtimmt wurde einem
enparzellen in der Elſter und ſener

Straße mit dem Kaufmann Franz Möbus.
der

vergebe

ntereſſant war die c uder letzten Sitzung an die
nen

t ganlage in der Turne e
Firma konnte keine Referenzen erbringen,

auch waren ver à Bedenken gegen eſe

h gelten ma t worden. wohl derOrdnungeb lock wie die teilten dieſe Be
denken, wogegen aber die ommuniſten elne für dieſe Firma eintraten. Die

z der Halgns derMittelſtandsrettung iſt eigenilich, recht

ürd en ſcheisenr ſten nze wurde mit 14 gegenAntrag

rn und mit 13l Welwel tungsge Winde a e nut J
gegen 11 Stimmen wurde &eſ loſſen, die Au

rung der Anlagen der Firma Mitteldeutſchebuſtrickerke n Merſeburg zu über
tragen.

Das Mittelſchulgeld und dasgeld würden in alter Höhe J
(12,18 und 24 Mark ſowie 28 Mark). Die
antragte

Einführung einer Bierſtenerordnung
S mit 14 Stimmen der Linken bei zahlreichen

än

thaltu de tg n abgelehnt.S e ehe ee Buche Se e e anfein ru vergighte t hatte. Der rdes e z e ühie wurde z

i e an vr z c n rſſen. n h fut einen ver

n ſo

eine
in der

eine e n er degehe nete e LeGemeindearbeiter 1. April gekündigta en worden iſt. Ebenſo wurde bekann daß
lter Ord Sblöckler Heinrich ſein Mandat

niedergelegt hat. Auf eine
Anfrage der SPD.

teilte der Gemeindevorſteher mit, r w in der
Schulſparkaſſe der Schule 1 nach der
Jnflation noch fünf Billionen Mark vorhanden
waren. Nach Aufwertung können heute rund
67 Mark flüſſig gemacht werden. Er bat darum,das weitere dem Gemeindevorſtand zu überlaſſen.

Die Einzahlungsliſten waren bisher noch nicht
aufzufinden. rr Wollmann war natürlich
anderet Meinu Er hatte ſelbſt ausgerechnet,
daß vor der Jnflation etwa 7000 Mark vorhanden
waren. Die weitere Unterſuchung wird darüber
ja Klarheit ſchaffen. Jedenfalls ſollen auch die
Sparer der Schule I genau wie die der Schule II,
die ihr Geld ſchon ausgezahlt bekommen haben,

nach Möglichkeit befriedigt werden.

Hee Bergmanns Kos
Schon wleber e e Afer auf Grube

Der auf Grube Aiwine in der Aſ

ſt te Arbeiter Jacob egdorfer ſra e 4, verunglückte

ttwochvormittag töd lich. Als der a pte
Aſche abfahren h wurde S. davon erfaßt
und Wagen gen m über den VLeib.Tone nur den ſofort

tretenen To en: Wirbelſäulen und
Beckenbruch. S iſt e ält r ſeit20 Jahren im

g2

ver Sprechſunden der h
d im Kreisjugendamt. Vom Märzber Den der Amtsvormundſchaft im Kreisfugendamt

des Saalkreiſes Wigſen rin e ejeden Verkehr loſſen. usnahmen nengeſtattet werden. Un ven übrigen Tagen Sprechſtunden

von 8 bis los Uhr.

Gröders. Schweres
wer ereigneteſchweres A

p u entſchieden wurden. waren das:unten in der e 2/5 W Mauimmer en ane a u ae rege an Rei earbeiten in Loſen an A i e e und
J. Winkler. 2. Turnhalle Regensburger traße:

Zum Schluß mußte die Beſoldu

Die Zwigä er SB
Oopyrigtht dy Der Zeitungs-Roman“. Berlin D. 9. Linkſtr. W

14 Nachdruck verboten.)So auch dann, als die „Carpentaria“ mit ihren
n tags darauf, gefolgt von Sutakisder Lagune W in See ſtach, und

n Reward neben ihrem väterlichenen Deutſchen, am Heck ſtand und mit

in den Augen die au ragenden Palmen,
unter denen das Vaterhaus und das Grab der

Jhren 1 verſinken ſ te a
Geo S 3 fragte ſie leiſe.

„Nichts ahne ich, kleine

rn Herr umann.“en v die Achſeln.

en. Jch weiß nur, daß dem Gerechten Gott

Das klang zweideutig, aber ſie verſtand ihn noch
und wer hat die Untaten auf Katoag be

eens fur ſie ort, „wer iſt an dem allen ſch
erte der Kommiſſär mit der Ant-wort, Den agte er wieder ſo unklar wie immer,

wenn er mit

von Millionen Lichtpfeilen getr li undbrachten den Gäſten des örand Votes n Sardone

die angenehme Stunde des Tees, in der man noch
bis zum Anbruch des Abends auf der Terraſſe am
See ſitzen konnte. Denn es war Frühli und
wohl nirgends iſt dieſer Frühling ſchöner als hier.

Unter all den z J Gäſten, die das Hotelum dieſe Zeit des es, der W 7 beher-bergte, war Je war egen
Wunſch die be grna Erſcheinung icht

r J r ihr el er di dieorn it ihres Auftretens waren Ur ier
für und lenkten die Aufmerkſamkeit des internatio-
nalen Publikums auf ſie, nein, am ſtärkſten wirkte
noch immer ihr Name, den die Zeitungen Europas
vor drei P faſt täglich in Verbindung mit
dem Rätſel von Katoa genannt hatten. Wo ſie auf Ha
tauchte waren alle Blicke auf ſie gerichtet; und dochhätte ſie gern einen Teil ihres Reichtums geopfert,
um dieſem Fluch zu entgehen.

ren
ein

i h ht eachtet worden, weil R
der rt nach Suva auch e e m
verdächtigen Zeichens weggewaAusſagen Rhyans aber, der T getan e dehe, um

Sutaki zu belaſten, waren ſpurlos an dem Unter
re er tet vorübergegangen. Sutaki wurdeg

ich nur t weil er in der har auf der S geweilt hamogen nach and, da e tanderes vie te, e als daß 3 re z
einfinden werde. Unterwegs in Port Said derlor
ſie den en ewordenen Begleiter; dort fand
mann ein Telegramm vor, das ihn vorläufig aneiner gen ſeiner Reiſe inderte, gen aber
ſpäter bis hinauf nach Rußland führte. Die Bank,in deren Dienſten er W brauchte ihn.

„Sobald ich Zeit habe, werde ich der ſchwaSpur n die ich in der Sache m die den
er rge ſagte KommiſſärMädchen, h melde mich dönn, d

e daß ich Jhre Rngelcgenden nicht

mogen kam nach England, wovon Tante Wu ig De
Se bei der Schweſter

nte war e e eines

n

i mit dem Blutfleck an Deck des echoners Sommer in

Schu e Dame mit

und Schweden einen neuen

Winter in Sizilien. Einmal erreichte r
während Rückreiſe in eine Nachricht, die

eingetroffen ſei nd ch e um das k rn
wovon er rem AuseinanderuSah geſprohen hohe

was er u meinte; es freute ſie nur,
dehe c an ſie dachte.

nun wärmte ſie c 670 neſende n der Terraſſe
Gardone; vor ihr ſaß ar S n ednde

rauem Scheitel, und
rte nur wie im Traume, was der nimm
und ihrer zweiten Mutter zu ihr ſprach:

t, mein Kind, wo duu dar gr das ſteht feſt: ln Be
t Grenaldi wirſt du rer inden. Und hei-
raten muß eine Frau, e ſie nicht den Zweck

zu ihres Lebens verſäumen will.„Du weißt r will nicht heiraten,“
Jmogen ab, aber es war keine Ueberzeugung in 1dem Ton it dem ſie es ttemee en rer W r coft ei a S 2Die den e ihres S w War es ß ann e hute u l und r die

e

das
war:

r

mogen davon ſpra t, die17 die Löſung ich hier nicht W 3 h i et ar gegangen wen ar durch efinden, t S diefer Seite unſerer der Südſee einmal die ganze Kulturwelt geſtaner n e ſie dent nun wi das, a ſie u Mrs Ridder„Vo denn alle w der Erde in Tätigkeit gebr it jeher gewünſcht hatte. ein Kind was bracht, „wie t Man könnte
i nicht alles täu cht dann in e. Dieſe Neugier erinnerte ſie daran de über nach wenigen Tagen e e ſein. Du langwei Not offenſichtlich. v

einem kleinen, uns beiden jetz noch unbekannten ließlich der Verdacht, die Tat begangen zu Rewards au Londen ve eugie füerteſ t einmal. Das n eOrte Europas.“ wiſhen we den teilte wiſchen reren aber die Journal cent S 3 dir, das a du ihm H
r verriet er 7 obgleich Jmogen Repan b und Manham e kommen. Auf den Rat eines Onk zeigt.wahrend der Reiſe noch oft in ihn drang, ſie in Jn ſekeren Tagen, die ihr oft wie um der auch die Verwaltung ihres Vermögens in d

ſeine geheimſten Gedanken und Vermutungen ein gohihgnte zurücklie t wit wWorr n r 2 hein debe S i atr n e ehe als e

m nalkom mann en d e vT. tte nen ndurch Ver S „Jahr, dann ging ſie c KeiſenSeit der Todesnacht von Katog waren mehr als ſeenhh. e en, Abſchlüſſe mit den Paäch- Jmogen ging auf Reiſen, weil die innere edrei re en; dreimal die tern Atolls a n ichkeiten Spannung ſie ni länger in der Stille re Land anfing hen War daß en
gen um ſich kreiſen laſſen, dreimal war über ſich 2 n laſſen. Dann reiſte ſie, als es ſitzes duldete. Täglich, h hatte ſie auf ein z Sei ſinnen nickte

Reward der trau gekommen, ſich hera te, daß der Mörder der n Lebenszeichen von Georg gewartet, täglich Runn von e i war, war San den Morgen erinnerte, an dem ſie von wahr Setalle nie ermittelt, de aber nicht ſtündlich die Hoffnung a er ſei 25 am gen vor einigen Wochenn Verluſt ihres Lebens erfahren hatte. von den engliſchen Behörden e werden Leben, er werde e iche in nach ihr ſernte den etwa e vie

lag die Sonne auf einer ſpiegelglatten wir mit 5 e hegen und ſich melden. Se kennen; er h
wieder r ſie kein Trof Allein das Sch n das r h le grauen e ew5 mer in ver ehe cher d dies an Werte r mitieß. Denn r ſt n a Mrs. Ahtere ſt r e Pleer rntweder in keiner t r vereinen würde, Monte Carlo oder la inwärts in die

r e e Mann, Witwer, Va
wo ſie ſie er wen mar meh mer den e t e

ener Ele wie n vielleicht nur die italteniſder Schweiz ver ken imſtande
ten, einen neuen di zeigen chortſehung folgt
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Ein unverichämter Khergrtf des komm

mijtiſchen Kartellvorſtandes.
u

Sportteil des rechtskommuniſti progſamme auin r veröffentlicht am 5. e Vorſigenden eArbeiter mine Halle unter e An e en durch die Art, wie er
5. Arbeiterſport u Auitiriarien t e er Auf deeinen Aufrh r von Luſgeſor- Werbe und Elternabend der Fichte Um die e

dert werden oſſen“ an der zur Hetzeegen die diene ren Halle veranſtaltet am Sonn ner, S Schmeling noch nicht gehabt hat dann nichtKnett a ren eene dn 1 te e e hre n ha tha- umd det ihm h werden kann s
Partei und des Roten Frontkä g e en re Weiten n P r nd a d ten S werden Zwei Frim Neben der wert von Deutſchland im u ehe uind im Iolaten Teil ein fern gleichen Blattes v cgeſuhrt, die einen Endlick geben werden in das Schwergewicht zwi Diener und on Sei a

zu derſelben De Leben und die Tätigteit an der t des Arbeiter Schmeling wird am iiprit im Berliner Funtmatiné.
n veröffentlicht, der mit den Wortenchließt: werdet itkämpfer een und Koalitionspoli i
orderungen d Proletariats, für eine Arbei- e daſteben. olina rankrei n dietes damit vermittelt wird. Anſchließend meideic e ine s Dieſer J Seſech nebenerſchaft, ſeine nſtaltung recht ahlreich Sera orderer Hein Mrr und dem nen c u i 23

riften: von Berlin vorgeſe „Mutter ErdeKommuniſtiſche Partei Deutſchlands, Vezirls Arbeiterhandvall im 6. Vezirk. Weh. Mittwog kam ein prenpe zwiſchen L et ehe cleitung HalleMerſeburg, Die zweite Bezirksmannſchaft ſpielt am Fer an pro und der eigen h Freitag wird das iRoter den und, Ortsgruppe vaue, Wie u f der uukelun den 5 vo annſ u S Mann m Austrag, das nach Zyereit rn und am Sonnabend

e eng i Sitsh uns a e 7 S v S h Ver a u e m.ommuniſtiſcher Jugendv rba of änder ende rRote Jungfront, Keie ilfe Den S eng en Aachen, r h 1z. 1887 vTungſpartakusbund 2 v e n i ſten Bier- Obwohl diesmal nur s Paare im 20. ger h r en e endaßltiger Betrieb
Deutſcher Metallarbeiterverband (Fraktion der e liner Sehstagerennen ſtarten ſollten n.Kommuniſten), Kreis, 7. Be 1. Be h um das Rennen uberſichli er zu alter wurde
ArbeiterSport und Kurlturkartell. à re a am h ſtatt. dennoch im letzten Augenblick beſchloſſen, noch ein undfun Proaramme.
Wir ſtellen hierzu feſt, daß damit die Leitung r ger 7 re en verpflicten, und zwar ordr Teedes Arbeiter pgrtkarte 8 Halle offen auf vie Arbeiterſport Chüe und Argen n ornBehrend wuſterhauſen Bey u Am

Seite der K geſtellt und die Linie der par Die eurte der letzten Stunde des Sechstage ſtunde. 18.45 bie 1900 uhr- Zale
te i politiſchen Neutralität verlaſſen hat. Damit
brüskiert ſie alle nichtkommuniſtiſchen, insbeſon gebiet
dere aber die ſozialdemokratiſchen Arbeiter port nationale

t zu h in Chile Verbindung aufgenom
ie dortigen n haben die erſten Se

Weiterungen werden ſich aus dieſer Handlungs- Arbeiterſportvereine e

anf per et F. a nufgabe ſoll es ſein, die Kräfte inrtler n uien zu vereinen, um ſo Propaganda zu
un en des Arbeiterſports in den verſchiedenenRartellporſtandes für ſe nicht iert et des latemiſc Ainerikas zu entfalten. in vo

Aus anderen en Verbänden.

Ted Moore.
Schmelings großer Gegner in Dortmund. Die
Der z re der d En W t die am Wie wie Le eder e e en mr Politik und

e les w. etu

funk und Jugend Felit

Das Kartell hat kein Reangehörigen.
organiſatoriſchen men.dieſer Stellungnahme. Die

weiſe no ergeben.
Die ſozialdemokratiſchen Arbeiwir aber darauf hin, daß die Au gen

e
ungültig iſt und daß eine W Sekte
an der D'monſtration entſprechen er Weiſung
des Kartellvorſtandes eine gegen die Sogialdeme

kratiſche Partei gerichtete Handlung iſt. Wir eruchen daher alle en mokratiſchen Arbeiter

portang'hörigen, Weiſungen des Kartellsnicht zu befolgen

Insbeſondere auch das vom Kartell a r
w. Spielverbot in digem Falle un gülVereine mögen alſo ihre a n
Spiele austragen. Das weitere wir
finden.

kommenden J inioſfenek d e n den Ring rm
ich no re e reſte9 o ger re v u ſeinem ioig

Die Kinderabteilun

Turn und Sportbundes in Leip

en Bür- und r d denun errichtet worden e es große Wert derfür die Solidarität dürfte wohl ein b

Der Unterſekretär für das rachder alt ter port
hat mit den

onnta

in t

3 zweimal. Ted Moore iſt ein einen bu
des Turn und Sport

deren Bau jaſt Sportpalaſt ein zweiter Titelkampf ausgetragen,Figaros dohMuglieder des ung ar die r. v treter en
Der Verein Nil be iß en dem von der JBU ernannten nur

hen Ar ter ſten i w. W r hart r S
en. e annſcha aur abreLeitern der Sozialiſtiſchen 37 ann fünf Spurts und talegte ſch a im z aſamtklaſſement den erſten Platz vor Dhaemers 2 h z dtr en

und CugnotBeyl. Jnsgeſamt wurden
lometer zurückgelegt.

Vereinsmitteilungen.
andball.
Ut aus. Die
Dreß: ſchwarz.undfunk. S

Programme der Woche. e
5

Leipzig Dresden Funkr Sender pfle

et und denke 3267 K
einzuri Derenr und Ar- für w. Schule:

dSpielerinnen 64 Unöfeider Hof. 24 Uhr

z

7

es

unter
Provinzſender durch Kön

nun vorſtellen, wenn eine ümlichkeit 43

25 and:S Robert Gerber

n et in und aus
00 dis8 Spiel Nord Sport n S i6. 30 Kurzſ

t

8

e a

7 l
zirke

des Arbeitsrechts 19.00 dis
t

riſche

ortmunder am gleichen Tage dasſel
W n Laien unerf endlichiſt Ted t jeder werden, e zie zu werden. es

Progagn wahleninend ſo an dieſem hen

h aufſtellt,

Herr Bernhara Seohborwann.
Gr. Märkeratr. 7. hat die er
trotudg m ad terte niebt

kompt. Schlatzimmer, auch geteilt

Sofas, Chaiselongues, komplette
Küchen, Federbetten, Polsteraut-

lagen uszu.

Billig Qualttät

an
Fabrikniederlage:

Gustav Gan, Gera
Vewana auch nach an
Katalog. Nr. 701 gratis Halle,

e e e

W

um zanchoſt? hat

Herren und Kneben- Bekleidung

jetzt Kleinscamieden 6
kingeang Grobe Steinstrebe.

da b dem Se s bel 8 ſamt UeL
m d

v e furWielepp: fur Sport, Rundt in tHalle Von Ma

A.
h i6/4

Textiſhaus Otto Müller

e e eKravvatten Kragen Hosentröger
Puſſover Mätzen Stöcke Socken

Ah n M. h äOberhemden Elnsetznemden Soort-
hemden usw. Hosen WVindjacken

Schlosseroenzoge usw.
Damonstrümpio: Konfirmandonartito

Kauft nur
bei unſeren

Jnſerenten

ocenträger gen Sockaabalter

Bervis Nüntel in alten rtor
ist

Dauenwäsche Waschbär
Sehmeststr. 2 dicht am ort

skunft koſtenlos
gegen ückmarke.

Frau

Loeſſin,
in N 65

MeeWare und Gewertſchafte- l austahrikation
genoſſe kauft ſeine geiſtige r r

uernNahrung nur in ſeiner ſichereEriſtenz oder
Nehenerwerb.Parteibuchdandiung! Auskunft koſtenlos

7 Chem. FavritAyisdorf 1430
Wir empfehlen unſer reich wuader: ſ. Mönhwet.
haltiges Lager aus ſämt Zeit Aylsdorf.

lichen Wiſſensgebieten.

zeit nd
er

ſowie alle
Rohprodukte

1284

r o

Steinſtraße

Raſfinerieſtr. 44 Halle a. S. Gr. Ulrichstr. 27
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erhalten Sie rärftigen preiswerten

Konflrmwanden-

mm Anzug mm
nach genauem Maß eins
ſchließ Stoff und W

von anT Taus
Merseburg

Schmelest. n Sehmalezt. n

Schul Tornister
für Knaden und Medchen

Buchertascaen
Schtetertatein

Schleterkasten
Grittel. Weizen

S ch v G mm mm e
empfiehit billigst

Albin Hentze
Auf ſrecſt

Herren und Rnaden- Anzüge

kegenmäuntel. Heherriete

Gardiwen, Teppiche, Dvan-

tecken, Steppäegten feier

deften Reform- Unterdetten

Kleine Teilaahitungen
Kredit auch nach auswärts

N. Fuchs
Halle a. S., Gr. Vlrichstr. 58

I., II., III. Etage 1291
(Im Hause der Nordsee)

Tagesordnung für die S
Stadtverordneten am Mon-

tag, dem 12. März 1928, 16 Uhr.
Oeffentliche Sitzung:

1. und 2. Wahlen.
3. bis 5. Maſchinenbeſchaffung fürdie tragen An igung.

6. Mittelbewilligung zur Einrichtung
der Karte für die Steuerkaſſe.

7. Koſtenbeteiligung zur Wieder
herſtellung des Anſchlu leiſes
nach der früheren Gruve „Frohe

kunft“.
8. itielbewilligung zum Ausbau

der knipe zu einem Studenten
hausSchaffung einer Direktorſtelle
für das Fürſorgeamt.

10. Uebernahme einer Bürgſchaft

II. W von imGrundſtück Gr. Märkerſtr. 7.
12. Ausbau des Roten Turms.
13. r kimner Schulleiter

te

m mens e a machen
Bei Aluminium aimmt man das be

ATA Henke“'s Putz- und Scheuermtttel. Kennen Sle es schon

Sommer
ömpres Re

aller Art
Franz Zenk

Kletnern Sortin L

le kaufen
Koffer lederwaren

gut und preiswert
im Spezialgeſchäft

II hen
nach wie vor

z w W 77toſtenlo en e en an
Stromnez iſt um 15. Marz 1928
verlängert worden.

Bei rn r d iſt derHausanſchluß voll en. 1463S den 7. nur 1928.
Vemeindevorganv,W U.: 57. h

des Hleiſchergewerbes Halle
El vom Sonntag, dem 11. März, nachmittags 3Uhr,

bis Dienstag, den 13. März, mittags 12 Uhr,
im unteren Saale des

Gtadtſchützenhanuſes.
Die Ausſtellung bildet den Abſchluß eines Kurſus
unter Leitung des in Fleiſcherkreiſen weit bekannten
Direktors Hermann Jshorſt von der Weſtdeutſchen
Fleiſcherſchule in Münſter.
Die Ausſtellung erſtreckt ſich auf feine Wurſtwaren,
Aſpik und Dehkoration uſw.

i et
„Amun Halle (Ganle)4

Auguſt Mangold, Overmeiſter.

Glückwunſchkarten
zur Jugendweihe
in großer Wahl vorrétig

S Vonsblatt Buchhandlung
e

Kierauf nichtöffentl. Sigung.SSS S wie üeue
7

Doſſe.

Fachausſtellung

Heipriger Worm je Mampe Sbube
tBis zum Umzug

n le r20 Proz. Rabatt

a Gesman tur nerren- ung ung n e eung

We

J e J J. JW m m m en Am MAnullt 2 60 h S

währte Putzmittel „Ata“ trocken und
reibt auch mit einem trockenen weichen
n nach. Gerade für Aſuminium- Veignet sich Ata vorzüglich A
Nea bleibt alles durch

Ant

zöſi

Bei
brücken

gen e
auch d

indure

rgwe
wendet
pricht
20 000

Betrag
J

Bei
linWe
angebli
täts n
Wöähre
ließ die
I jahri
vermei
laßte d
triſchk

mer
verſtät
mehre
hört e

M
der V
den
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gen entdeckt. Ein franzöſiſcher J der
re

j vermeintliche Elektrotechniker einen Stuhl, veran-

echsi worden. Die Diebe drangen über Nacht un

dacht wurde ſofort unterbrochen und dem Ver-

einer erbrochenen Kaſſette 350 Mark bares Geld.

m. et

Mechienborg

Anterſch'agungen bei der fran
zöſiſchen Bergwerksdirektion des

Saargebiets.
Bei der franzöſiſchen Bergwerksdirektion in Saar

brücken hat man umfangreiche Unterſchlagun-

auch die Buchhaltung beſorgte, hat
indurch Geldbeträge, die er auf das Bankkonto der

r r V für ſich verwendet, die Zinſen aber regelmäßig abge Man
pricht von einem unterſchlagenen a von
20 000 Franken. Als ſicher unterſchlagen iſt ein

Betrag von 90 000 Franken feſtgeſtellt.

Der Dieb und der brave Knabe
Bei einer Familie in der Ebereſchenallee in Ber

linWeſtend erſchien dieſer Tage ein Mann, der als
angeblicher w. der Elektrizi-
tätswerke die 2 nachſe wollte.Während der Mann an den Schaltern arbeitete, ver
e die Familie die r und ließ den fün f
jährigen Sohn allein zurück. Darauf holte der

laßte den Jungen hinaufzuſteigen und einen elek-
triſchen Schalter mit der Hand ſo lange feſt
zuhalten, bis er ihn abrufen würde Der Mann
ging dann in die anderen Zimmer der
erbrach einen Schreibtiſch, ſtahl daraus 1
bares Geld und Schmuckſachen in Tee Werte
und verſchwand dann mit ſeiner Beute. Als die

amilie zurückkam, fand ſie den fünfjährigen Sohn
mmer noch mit der Hand am Lichtſchalter ſtehen.

Ein Lippmann in Frankreich. Auf einemt e iſe ſind zwei wertvolle a und
oſtbare Bilder aus dem 17. Jahrhundert ge

merkt in das Schloß ein. Es ſcheint ſich um Sach
r zu handeln. Der Schaden wird auf
mehrere Millionen Mark beziffert. Das Schloß ge
hört einer Gräfin Balicroy.

Mord bei der Veſperandacht. Jn Schwetz an
der Weichſel erſchoß während der Veſperandacht in
den Kreuzgängen der erirge der 21jährigeGymnaſiaſt iprowſki ſeinen Verwandten, den
16jährigen vo des Malers Murawſki. Die An

letzten die letzte Oelung erteilt. Die Gründe der

arg at ſind nicht geklärt. Die
ordwaffe ſoll aus dem Elternhauſe des Täters

ſtammen.

Verhängnisvolles Spiel mit Menſurpiſtolen.
Jn den Räumen der Studentenverbindung
„Eſtonia“ in Dorpat machten ſich zwei junge Mit

lieder der Verbindung an den Menſurpiſtolen zuhenen Einer von ihnen lud eine Piſtole. Plötz

ich ging ein Schuß los und durchbohrte einen
Studenten, der gerade den Raum betrat. Der
Verletzte ſtarb nach wenigen Minuten.

11 000 Eier zerſchlagen. Jn der Nacht zum
Dienstag drangen Einbrecher in eine Geflügelfarm
in Karlshorſt bei Berlin ein und erbeuteten aus

In einem der ren ſtanden in Kiſten
11 000 geſtempelte Eier, die als Bruteier Verwen
dung finden ſollten, zum Verſand bereit. Die Eibrecher zerſchiugen ſämtliche Eier. Man nimmt a

daß es ſich um einen Racheakt handelt.

Der Berliner Fremdenverkehr verzeichnete im
bruar 180 804 polizeilich gemeldete Fremde, die

n Berliner Hotels, Gaſth und Penſionen ab
liegen waren; im Tagesdurchſchnitt r

erlin alſo 4511 Fremde. Deutſche waren am Ge
ſamtfremdenverkehr mit 116 026 oder 88,7 v. H be
teiligt, Ausländer mit 14 778 oder 11,8 v. H. Die

hl der Amerikaner war im Tagesdurchſchnitt in
olge der Steigerung der Zahl der Hotelgäſte aus

Vereinigten Staaten mit 1147 gegen 1084 im

S

Ach, haben Sie nicht ein abgelegtes Mandat

„ÜC—E— 4

Luther auf der Wahlkreisſuche. S

zu verkaufen.

eifrigſter Nachforſ

war Eiferſucht.

Januar um 455 v. H. höher als im Vormonat.

Eine gefährliche Diebin und
Betrügerin

t verſchiedene Berliner Kaufleute um erhebliche
ummen geſchädigt. Es handelt ſich um eine Frau

Anny Lucas geborene
in den erſten Geſellſchaft
u. a. mit Konſulaten,

lung um etwa 8000 M
der Motzſtraße um 2000

volle Pelze, einen W
a um etwa 1000 M

ute

wegen Einbruchsdiebſtahls.

Faſt v r in der g ſheſenn Regierungsrat, dem s rt erin durch Unfälle dauernd odera W n rek r r 5 r e Tder ne Gegenſtände entwende n Abweſen- zheit einer in der Belziger Straße wohnenden Dame n
drang ſie in deren Wohnung ein und ſtahl ſämtliche Jahren bereits die Schaffung einer Baſis für eine wſſenſchaft“, erſchienen bei Karl Marhold, Ver

»orhandenen r zMt. Diebin hält 5 in Berlin verborgen und konnte trotz
chungen bisher ni

den. Vor einigen Tagen ließ ſie
walt der Staatsanwaltſchaft in Berlin mitteilen,
S geneigt ſei, eine Kaution von 500 Mk. zu

ellen, wenn man von ihrer Feſtnahme abſehe. Die
taatsanwaltſchaft hat dieſes Anſinnen abgelehnt. über den Fortſchritt auf v Gebiet regelmäßig Veriuch, das Problem der Ärdeiterbildung als ein

Mord aus Eiferſucht.

Hermann Ewald das Dienſtmädchen In dem Bericht verzichtet das JAA. auf eine wirklichung der nationalen Jdee der Arbeiterbewegu

Schwierige Situation.

immermann, die angab,, großes Maß von Schmerzen, Kummer und
iſen zu verkehren und

eichsminiſterien und Mit-
C des Reichstags in Verbindung zu ſtehen.

ie ließ ſich von den Kaufleuten Waren in Kom
miſſion geben, um So an an ihre Bekanntenn irilich achte ſie die Sachen
aber ſofort in Pfandhäuſer und verwendete das er
löſte Geld für ſich. Auf dieſe Weiſe
trügerin eine am Kaiſerdamm befindliche Kunſt

ein Pel
Mk. d undde hahiteige tubere

r t. Un zahlreiche andere die Vereinigten Staaten wird der jährliche Veum größere Beträge betrogen. Bisher liegen an Arbeisgeit bei einer Berechnungsweiſe, die zum

gegen ſie zehn Strafanzeigen vor, darunter eine Beiſpiel einem Todesfall 6000 Arbeitstage gleich Woche ſtatt.
t u. a. ſetzt, auf 40 Millionen Arbeitswochen geſchätzt: daswohn ein h do men

die Be

Die Betrügerin und

ermittelt wer dieſer Bemühungen liegt
urch ihren An erſtatteten Bericht über die Arbeitsauf Bildung des erwachenen und d. rufstätigen Menſchen

übertrifft. Es iſt dies ein rieſiges Rind, der in

4 e 4J 4 W

der Zechegekoſtet a bere

a die Aufmertſamten de angten
e r ufdie ungehenre Bedeutung des Problems der Unfallverhütung für diemoderne W Die Dringichteit der Ver

erung der Iverhütung auch in internatiore ht außer allem ifel. For
ge der Unfallverhütung auf

sordnung der diesjährigen 11. Jnternationalen
Arbeitskonferen e worden. r Bericht
des JAH. über die Unfallverhütungl Das Lohnabkommen der Mann
in den gewerblichen Betrieben für dieſheimer Metallarbeiter iſt zum 831. März
Arbeitskonferenz iſt ſoeben in deutſcherſgekündigt worden. Die Mannheimer Metoll
Sprache erſchienen Er zerfällt in fünf Ab arbeiterſchaft fordert: Erhöhung h um

chriften Unfall 12 Pf. mit Abſtaffelung der Altersklaſſen nach
ü 2. Die organiſierte Un über ler Airgen m rügſ u r

»altersklaſſe au Jahre, Er rtungeerbet der Vereinigungen und Anſtalten zur lingslöhne um 3 Pf. die e e
örderung der Unfallverhütung. 3. wiſſen jahre und um 5 Pf. für das dritte und vierte

Seite der Unfallver n chließlich gebr. Anpaſſung der Akkordbaſis an den Verm i. 4. Sonderfragen der Unfallver dienſt. Jm Seurf kommen 25 000 Arbeiter in
t lußfolgerungen. Sie im Betracht.weſentlichen aus dem Vorentwurf eines

Fragebogens, der der Arbeitskonferenz vor Der zöfiſche iſtiſche Gewerkſchaftsbundgelegt wird. Mit einer lt e und z März einen Kongreß ab.
Statiſtik des Grauens ei Probleme ſtehen auf der diebeginnt der hochintereſſante Bericht des JAH. d e und die Arbeitsbedi

A

P

Ja Im n Verbinduü ng mit der Produktionsfragen S e i et ationaliſerung, kollektiver Arbeitsbertrag und
betrug im Jahre 1925 für das deuiſoe Reich 8886. ten

me

rbeiterkontrolle behandelt werden. Beim
unkt kommen vor allem die obligatorit rer e erichtsbarkeit bei Arbeitsſtreiti 2 ozialenunfällen jährlich. Die en der Verletzungen erſicherungen und die Sicherungen gegen Wie

bei der Arbeit ſind um welt mehr als das Hundert r re rner
ehe an rer hen ge h die Mai- Kundgebung treffen, die in er
meldete, in England 480 035 entſchädigte Unfälle ä e gen u Vſter erhalten ſoll, da
gegenüber. Unter dieſen befindet ſich wiederum rankreich eine Offenſive des Unter
eine erhebliche Zahl mehr oder weniger ſchwerer ha ertums gegen den Achtſtundentag eingeſetzt
Verſtümmelungen, die dauernde Minderung der Hat.
Arbeitsfähigkeit zur Folge haben. Es iſt, wie derScrige mſt ne hervorhebt, nicht auszu
denken, ein wie 14 000 Eiſenbahner, die in den Lillooan Werk

Je ungen arg r Oſtindi r in Kalkutta berſtörten Hoffn igt waren, ſind in Verbindung mit Streikin dieſen Zahlen ſteckt ganz w. von den her n gelermien enbahnarbeiter die en
großen materiellen Verluſten, die den einzelnen verlangten, ausgeſperrt worden. Die er
und der Allgemeinheit durch die Unfälle entſtehen. erſcheinen zwar zur Arbeit, verweigern jedochMan beziffert die Leiſtungen die on erivſe Arbeitsleiſtung. 9 hre
n allver icherung S es e ſ pt. W. 1 u

ent der Löhne. Jn Deut wurdenahre von den e und landwirt- er Konflikt in der Kana Der1926

n fsgenoſſen n 317,7 Millionene e e1925 d 12 Mille fund Sterling
u

ahrt gefällte Schiedsſpr von denArbeitnehmern C ars d
bgelehnt worden. Die Arbeitnehmer

bindlichkeitserklärung beantragt. Die
verhandlungen finden zu Anfang der kommenden

er. Eingesangene Oruckſchriften.leilweiſe arbeitsunfähig gewordenen oder in ihrer Theoder Leipart und Lothar Erdmann e „Ari et Perſonen zu erſetzen. beiterbildung v Volkspildung“. Erweiterter
r nale Arbeitsamt läßt eit Sonderdruck aus dem „Handwörtervuch der Arbeits

buchhandlung in Hille (S.), 64 Seiten. Berlin 1928.yſte matiſche Behandlung des Pro Veri ſellſchaft des U unle m s angelegen ſein. Der erſte v rfolg ſie Bern s r 8 We en
gt in dem für 5. Kon Man hat unter Ardeiterbildung gelegentlich nur die

icht in verſchiedenen Ländern. u Beginn des verſtanden. Von dieſer en ſſung des B tres 1925 wurde dann in der hronik der die vorliegende ch mit u
nfallverhütung ein Organ geſchaffen, das unter einheitlichen Geſichtspunkten unternommener

berichtet. Der Zeitpunkt für eine grundſätzliche Grundproblem unſeres geſamten Bildungeweſens von
Stellungnahme der Internationalen Arbeitskon der re bis zu den Hoch chulen, von den öffent

lichen Bildungseinrichtungen bis zu den ulen dera u dem Geſamtproblem der gewerblichen Un 7 Volke dung daVuſellen Eine w.
allverhütung iſt alſo längſt gegeben. Löſung der Arbeiterbildungsfrage iſt für die Ber

Behandlung der Probleme der Unfallverhütung in von entſcheidender Bedeutung. Dieſe eigene nationalett
Tat den Bergwerken, in der Landwirtſchaft ſowie in der ydee wird in der Geſamtheit ihrer Forderungen,

Seeſchiffahrt. Es befaßt ſich, abgeſehen von der wie in der von ihr maßgebend beeinflußten Geſetzgebung
Sonderfrage der automatiſchen J auch mit mmer deutlicher ſichtbar. r dieſem klar umſchriebenenden Gefahren des Eiſenbahnbetriebes Hſtematiſch Zu ammenhang werden die Ärbeiterbildungsbeſtrebungen

nur inſoweit, als er in die gewerblichen Betriebe endet Ihre gegenwärtige Eingliederung in das
ine rt. Ei beſonders intereſſantes Kapitel weitſchichtige noch nicht zu organiſcher Einheit durchger die r wiſchen der tech dildete Syſtem un eres öffentlichen und freien Bildungs
ſt, das über d r 8 7 r tech weſens zu ſchildern, ſeine künftige Ausgeſtaltung in knappen

niſchen Entwicklung und der Rationaliſierung mit Zügen anzudeuten, iſt die Aufgabe dieſe Schrift, die ſich

r r rich ſt riſe an r r r a r 2 Lebrerommt zu dem uß, e gewiſſe wirken, wie an alle Kreiſe, die an dem Ausbau einesGrundgedanken e Se einem rig einheitlichen Volkebildungsweſens intereſſiert ſind.
ren Vorſchlag über die Unfallverhütung zu ver
ten; er die Frage auf, oben emein Die Lebenshaltung der Angeßtellten, Unter
ame Regein über einige beſondere Fragen der Un uchungen über ben Hausbalt nd die Durchſchnitts

8 „gehälter der Angeſtellten auf Grund ſtatiſtiſcher Erallverhütung Gegenſtand internationaler Ueberein gebungen des AſUBundes, bearbeitet von Dr Otto Suhr.
kommen werden können oder ſollen. Der Vor- Umfang 46 Seiten mit 1 Tabellen und 18 graphiſchen
entwurf zum Fragebogen, der der 11. Arbeits Darſteünngen. Pre s broſchürt Me., für Mitglieder
lonferenz vorgelegt wird, bringt eine Fülle von Vor der Afel Verbände 75 P g. Die Organi ationen erhaltenchlägen und Anregungen für den Aushau der Un vei größerer Abnahme beſonderen Kabatt Zu beziehen

verhütung. Auf den Fragebogen kommen wir durch den Freien Volksverlag, Berlin NW. 40, Wer tſtr. 7.
noch in einer beſonderen kritiſchen Würdigung zurück.

Stimme ſo gewaltig, daß man ſie mit keiner ande-Welches Zier brüllt am ren Tierſtimme auch nur annähernd vergleichen

lauteſten kann. Das Gebrüll des Gaur klingt um ſo un
imlicher, als er oft mitten in der Nacht brüllt,

Ein Stimmrieſe im Tierreich.
L es ſeine Gewohnheit iſt, nur nachts zu weiden.

Dem Menſchen iſt der Gaur verhält men ſelten

Gefälſchte Aſpirintabletten. Das Schöffengericht
verurteilte heute den Apotheker Paul Frack wegen

den n Wäldern der Bergländer Jndiens Herſtellung von Aſpirintabletten zu 6 Monaten
einheim Gaur, der im e nen Zuand 3 Meter lang und faſt Nu wür
v daß an Größe enter den Landſäugetieren
nur v Elefant übertrifft. Dieſer Rieſenſtier
beſitzt eine Lunge, die ſechsmal ſo groß iſt als die
des Löwen. Wenn der Gaur brüllt, ſo klingt ſeine

n die Tonkraft der Löwenſtimme noch weit

Fr. hatte ſeit der Jnflationszeit große Mengen derFfahgrer Tabletten ins Antlent ausgeführt. Die

n des Aſpirins erfolgte unter Unter-
aſſung aller ſanitären Vorſichtsmaßregeln in

einem Hinterhauſe.

Beilegung des Konflikts i 4Hengſgh an Dorr

e n r äſtioften Tier li nd dann, wenn er ann c a tn v v a e Sein Fieiſh ſhnent wie Sales
u eng ter r S Rindfleiſch und iſt in Indien ſehr geſchedi.

tigſten Stimme hält. es ein Tier, deſſen

Gefängnis und 3000 Mark Geldſtrafe
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Die Korruvtion im Leunnwer
Oer Kudwigehafener Eenfationeperzes

4 4 m k 14 v 3 1 f u v tun re
Wytern. Zu a n

rd

Uſtedtu G wurde ihn u dena

in den Jahren 1945 und 1926
der von zwei Ardertern in Allſtedt aus der

Am Montag voriger Woche begann vor deme Tueger r hSpannung erwartete Rieſenbetrugsproze denFabrikanten Wagner a Serehen der de den geren e r r d h len b.
LennaWerk um rund eine halde Million Mark von unrechtmäßigen Lohnrückvergütungen die e Fernegeſchädigt gebracht. e Ausgabe und Eirnahm 66 368,86 Angelegenheitder polittſchen Gemeinden die Zu r

l von Teilen des Gutsbezirkes Thürungen mimeinde Roßla ohne r e
e

In dieſem Zuſammenhange r l
acht aktive

Fingierte Rechnungen, Schmiergelder, Qualitäts- e Er hat den ſieben mitangeklagten der
betrug und andere ergötliche Dinge kommen als ngeſtellten und dem inzwiſchen unterze nde i dtigt ebrerhardlhenen en den Leg Se n er Sonthter Schntergerder San e v Serie

rnen ürfte jedoch Die mitangeklagten Angeſtellten Wagners, defunde Feuer deſchloſſen, Herr Hegt
Stallmann und Bieberich, haben ſich der die na uchte Bauſtelle unterhalb der Feldſtraße

et aee eeeeSerwer iſt Stallmann wegen veidilfe zur Angeſtell- möglichſt Sonnabends itfinden zu laſfen, n

tenbeſtechung angeklagt, weil er die Aushändigung ſehen hatte, fand zum Schluß eine ge
der Beſtechungsgelder yat. me Sitzung ſtatt.

Die ſieben früheren Beamten des Leung Werkes Mansfelder Kreiſe

Helbre.

deden ſich zunächſt wegen r r zu
ntworten. Obermeiſter Hammann und In Werbeabend des Reiche

genieur Frühauf wird außerdem noch Beihilfe

l Der
ma de S. unter Doch zu

m u 7 Empfangsgebäu
ergaben ſich infolge der n rmäßig begrenzten Tong u rendgati Schwierigieiten el ger Aboſſerhel

ngreiche Maßnahmen für die Ableituriß enden re ers nö eit dem Ban der Ba an der Seſet
ung der Zufuhrſtraßen werden in Kürze die
ichen Anlagen vollendet ſein. Wahren u von

r

r Um viele Millionen MarkWerk dadurch geſchädigt worden, daß lei

tende Beamte beſtechlich waren. di eiFarbeninduſtrie ehren noch Wer vie Lieferungen Betrügereien vorkamen, obwohl er m et n ſt eigen
Röſſen aus die Züge der Feldbahn die hach gewinne, und nicht zuletzt durch Leung, erzielen davon wißte, Frühauf, weil er gegen die bekannten anderem Patrioten), ein engliſches Tendenzſhe
teten Kiesmaſſen zur Herſtellung dert ttung onnte, ſo beweiſt das daß die Löhne der einer Schiebungen nicht einſchritt. Beide haben dafür ſpiel in vier Autza en von Wiu ied Wellock. Der
weit auf die Strecke hinaus f e rd von ſchaft nicht ſo „unverhältnismäßig hoch ſind, wie hen er ganzen Zeit je 2 Prozent des Umſaßzes dieſes S
u her das Gleis vorgeſtre fndorf iſt bereits erreicht, es ſind alſo über immer von der Leitung behauptet wird, und daß v beachtenswert, daß er verdient, von8 Kilometer Gleis ſchon verlegt worden. Mit dem ſes wohl möglich wäre, bei der zermürbenden Tätig des m b Werner i Um auch das Heitere zu el

Anſchluß des Gleiſes in Röſſen werden die Reſt keit zwiſchen Giftgaſen und hölliſchen Temperaturen ſates gezahlt, während Römer rund 30 000 M. langen zu laſſen, wird noch das einaktige Luſtſpie
arbeiten ſo weit menſchenwürdigere Entlohnung zu gewähren. erhielt. Die anderen LeunsAngeklagten bekamen t den Pauſen noch ein
Strecke nach gründlichem Durchſtobaues im Laufe des s in Berried genom Der größte Verhaudlungsſaal Ludwigshafens Beträge, deren Höhe nicht mehr zu ermitteln iſt, in allem hat ſich die hieſige Ortsgruppe des Reiche

men werden kann. reicht bei weitem nicht aus, um den geſamten die aber ebenfalls in die Tauſende gehen. banners ößte Mühe gegeben, ſeinen Beſucherng ofen werden x Wer Prozeßapparat aufzunehmen. en v e verein W n ehe I kg
g gpaare, Neben der ſtattlichen Reihe derer, die auf derſreien u ebereien, die re Herrn allen Einwohnern ein Beſuch der Veranſtaltung desWenn mit en eder Anklagebank Platz nehmen müſſen, kommt noch ein d öfle, des früheren katholiſchen Poſtminiſters, Reichsbanners angelegentlich e 3

lieldeutſche alen e e d Jannit um eine gewaltiger Stab von Sachverſtändigen, Zeugen uſw. vor ſich gingen. Auch dort iſt eine Reihe Beamte Helbra. Autounfall. Ein unbeſetzter On

neue Maſche erweitert Allein 17 Rechtsanwälte führen die VerteidigungZu bedauern iſt nur, daß die Bahnlinie nicht, davon entfallen auf den Hauptangeklagten Wagner allerhand Geſchäfte erledigen konnte. Höfle wird
beſtochen worden, mit deren Hilfe dann Wagner nibus der der Oſthar
bei den ganzen Dingen ziemlich ſtark ſelbſt mit Helbra--Volkſtedt einem

en wollte n auf der Straße
rſonenwagen auswei

wie von der Bevölkerung gewünſcht, bis Leipzig vier. Man ſieht, die Leute müſſen ſehr gut ver ier i inerdurchgeführt wird Finanzielle ründe konnten dient haben, daß ſie in ſo großzügiger Weiſe die hineingezogen, da er perſönlich mit Wagner zu tun r n
nicht maßgebend ſein, denn die bereiligten Front gegen die Anklagevertreter herſtellen können. 9ehabt haben ſoll. der Karoſſerie ſtark derggdi t wurden. Perſoner

Gemeinden waren bereit, einen Zuſchuß zu geben, m die Verhandlungen ſo korrekt wie möglich durch Die Verhandlung wurden nicht verletzt. Der Sohrer des Perſone
und auch der Provinziallandtag hätte eine ent
ſprechende Summe zugeſchoſſen.

Die Fuſammenlegung der

führen zu können, mußte das Ludwigshafener Schöf ſelbſt ergab eine Reihe äußerſt intereſſanter Mo wagens den die Schuld trifft, iſt, ohne
fengericht ſie nach Frankenthal in der Pfalz ver mente, die blitzlichtartig das ganze üble Lenna- ſich um den W weiter zu kümmern, unerkann
iegen, da die Räume des dortigen Landgerichtes grö Syſtem belenchieten. Keiner der Angeklagten will entkommen. Die Harz-Kraftfahrzeuglinien ſichern
ßer ſind. etwas Strafbares begangen haben, einer ſtellt ſeine zine Belohnung dem zu, der nähere Mitteilungen ſtattf

Nachdem Weißenfels zum Sitz des Polizei über den Perſonenwagen machen kann.äſidiums beſt iſt. kormen Ge Verhanbiungenſ,, Aeben Wagner, dem vier VetrugsHandiungen noch unſchuldsvoller hin als der an Hettſtedt. Wie Monderbare Auffaſ Du
ber die Juſammenlegung der Schug vergehen, acht Vergehen der Angeſtellten ſdere, und jeder verſucht, die Schuld den übrigen ung über den Wert ſeiner Perſönlichkeit bekun len t
olige i im Gebiet Merſeburg Weißenfels ſchneller e ſt e ch un g und fünf Vergehen der Beamten ſin die Schuhe zu ſchieben. Die enormen Be ba ſie kürzlich bei einer Schöffengerichtsverhand erär

ka Fluß Die Mühlhäuſer Hunde get hat nundeſtech ung (Poſt) zur Laſt gelegt werden, ſtehenſſtechungsgelder hat keiner als ſolche emp lung ein auswärtiger Angeklagter, der wege en d
efehl erhalten, am 30. März nachſunter der Anklage der paſſiven Beſtechung uſw. ſunden, jedem erſchienen ſie nur als „Ge Körperverletzung mittels gefahr chen Werkzeuge Mitte

eißenfels überzuſiedeln, die der Oberingenienr Alexins Schönberger aus ſchenke“, und es fehlte nur noch, daß einer der zu verantworten hatte. Gelegentlich eines ezah
S27 u h 7 i ReuRöſſen, der Diplomingenienr Max Frühauf früheren Allgewaltigen ſagte, das ſeien doch Streites mit einem Hausbewohner, der im r age!

kiſceelehen wird den enſt r aus Röſſen, der Obermeiſter der Leuna Werke Selbſtverſtänd lichkeiten. Denn als Selbſt ſge um Angeklagten ein kleiner ſchwächlicher des
Georg Hammann, der Obermeiſter Hei verſtändlichkeiten behandelten ſcheinbar alle dieſe uſch iſt, te er jenen mit gefülltem Gumm überrr a T r Herrmann ans Neu Röſſen, der VBeiri J Vetrügereien. chlau arbeitet. U. a. ſuchte der Angeklagte G

fels die jetzt noch ſedſtöndſge Kriminal-, Zloreng Römer aus Halle, der Kaufmann Zur Groteske geſtaltete ſich der Schluß des n Verrenne nie des a
Ponz ipreſelcde pun Wetgenſeie i fe5 r F. aus Halle, der Geſchäftsführer r d ger Angeklagte Wagner auf Betrei See hatte aber weni äagen ür di wora

edrich Hechtenberg aus Berlin, der Poſt n der „Jgfa“ ntſchuldigungsgründe des Angeklagten un ver ahrege I n e d eglls des Leriet gen d veſeheng tet h ne hie See7 men e den ne en Vfrer Auguſt Weber aus Oppau, der Oberinſpektor geworden war und das Signum dieſes Vereins im t eld. t e
nternehmern Malerarbeiten zu übertragen. Soll beim Reichsvermögensamt Kaiſerslautern Kopf ſeines Briefes führte! Bei ſeiner gierung n erſeburg lag ein Schrei 3 feld

Da a die u rer lfen? Georg Schwarz und der Architekt Karl Waibel Heitrittserklärung teilte Wagner mit, daß die Be e erſ r k.er Merſeburger Johann Ohletz wirkte als Maler aus Mannheim. ſtrebungen des Vereins den Grundſätzen ſeiner guf die troſtloſe La ine und den Zweck dieer e dere Geſer ufer Wagner und Caſtell befinden ſich ſeit dem Firma entſprächen. Der Vorſitzende der Verhand S aſter a bräitere Schultern zu Der den
er vor dem Kleinen Schöſſengericht Halle das Ge 14. März 1927 im Landgerichtsgefängnis inſſung konnte bei dieſer Feſtſtellung nicht umhin, Magiſtrat hat beſchloſſen, dieſe Anregung abzu ner

imnis, warum es nicht ausreichte und von Gel Frankenthal in Unterſuchungshaft, der Angeklagte dieſe Mitgliedſchaft eine blutige Satire zu lehnen, da eine Verbilligung der Volksſchullaſten betei
rn fur die Krankenkaſſe pp. vom Auguſt bis No- Hechtmann mußte m der Unterſuchungshaft, nennen. n t e ure nagte e

vember 1927 etwa 5300 wek. in ſeine Taſche wanſin der er ſich wegen des Falles Schönfeld im Halle Einen gewiſſen Höhepunkt ommen kann und eine Weiterbildung der Schüler nſc
derten. „Jch war überlaſtet und mußte Zerſtreuung ſchen Unterſuchungsgefängnis pefindet, vorgeführt erreichte der Prozeß am vierten Tage bei der Ver bisher in Mansfeld durchaus gewährleiſtet iſt. Der eben

Magiſtrat ſchlug der Regierung aber vor, den Zue rief S 8 e t ver J fo die übrigen Angeklagten auf nehmung Ham mann Auch H. beſtritt, ſich ir fammenſchluß der Städte Wange und Leimbach der
er d e e ehe r rei Fuye Seftnden gend etwas „gedacht“ und die Geſchenke als Be mit den Gutsbezirken Amt Leimbach und Rittergut vder die letzten drei Bewährunggsfriſt zugebilligt e e e n r z ſtechungsgelder betrachtet zu o Rödeen in arten zu hen s dur der 23

gen u e ereien, Verteidigungsmethode veranlaßte den tzenden artigen Zuſammenſchluß weſentliche VerbilligungLancha. Wegen eines Sittlichkeits- den Lieferungen für das LennaWerk vor zu der Feſtſtellung, daß in verwaltungstechniſcher Finſct ermöglichen läßt, V
verbrechens verhaftet wurde der hier wohn genommen wurden, nazve nd ein eigener Moral- was den Intereſſen der beiden Städte mehr dienene Arbeiter K. M. Die Verhaftung erfolgte aufſferner um die Lohnrückvergütungen, die ſich Wag km S Streſceſedbuch würde 4 eingehender Ausſprache wurde dem

m hieſigen Bahnhof und erregte einiges Aufſehen ner unter Vorſpiegelung falſcher Tatſachen vom beſtanden m hluß e z b eigetreten. find
LeunaWerk erſtatten ließ. Vei dieſer Vernehmung ſtellte ſich auch heraus, Da erwane rKr is S e uf dem Gebiete der Aufklärung auch bei unse angerhauſen Wagner war der Geſchäftsführer der Firmaſdaß Hammann umfangreiche Transaktionen bei noch viel zu leiſten iſt, ige wieder ßer vergangene
Sachs u. Sohn in Ludwigshafen und ſtand mit ſeiner Merſeburger Bank vorgenommen hat, daß er Sonntag. Unter der v Je „Volkstrauertag“ hat K

Die anſtösige Leiche den Leuna Werken von 1919 bis 1926 in ſtändiger ſich in Merſeburg ein Haus bauen ließ und inſten ſich alle bürgerlichen Vereine wieder ein Stell
Seit Menſchenaltern wird in Morungen wie in Geſchäftsverbindung. Er lieferte für das Werk dieſem Hauſe ſchon die Einrichtung einer Konditorei dige R an r Ge a

h meie die ine ehe v er e S n h Z. r n u iſt, wenn auch noch Arbeiter an ſolchen Veranſtal
l

dieſem alte kein Menſch, t die für die Dampfleitungen. Die Dampfleitungen ſind angeGe ſlichteit änſte An i der bekanntlich durch FJſolierſteine gegen Hitzeent iern nur als Vorwa werden,vorjährigen Kirmesfeier waren aber verſchiedene weichung geſchützt. Wo die Anbringung dieſer Jſo trieb genommen! n

hat H. dieſe Konditorei wirklich in Ve u kühehnet Schon ſehr r vewieken, daß

irklichkeit ſehen Zweck und Ziel ſolcher Veran
Auch die Vernehmung von Stallmann brachte ſtaltungen ganz anders aus. Wir ſtehen kurz vor letztortsfremde Damen anweſend, nahmen an der Feier lierſteine nicht möglich iſt, alſo dort, wo die Leitung indAnſtoß und erſtatteten en n durch Schieber, Flanſchen, Bogen oder Dreiwege allerhand Intereſſantes zum Vorſchein. Er war r en r u n

z e bei der Staatsanwaltſchaft. Jetzt hatten ſich ſſtücke unterbrochen wird, iſt die Anbringung ſo der „Geldbrieſträger“. a die heili te Pfucht ihe Engel We den ee zwei Perſonen aus Morungen wegen Ver genannter Kappen nötig. Dieſe Kappen beſtehen Er überbrachte den angeklagten Angeſtellten regel n werde hlen Sorge zu tragen. Wir haben im
höhnung der m der chriſtlichen Kirche zuſaus einem Hohlraum, der mit Jſoliermaſſe aus mäßig die Briefe, die von Eingeweihten oder aus der Vergangenheit gelernt und müſſen hier mit nurverantworten. Das Gericht erkannte auf Frei gefüllt iſt. Die Kappen wurden nach Gewicht Ahnenden „Photographiſche Papiere“ Auftlörungearbeſt einſchreiten. Es findet deshalb not

da die Veranſtalter nie den Ge Felahlt. Da aber di Jſolj leicht wiegt, oder „Lichtempfindliche Platten“ am Sonntag, dem 11. März, abends 8 Uhr, in der einnken gehabt haben, die chriſtliche Kirche zu ver dezahlt. Da aber die Jſoliermaſſe ſehr leicht wiegt oder e Wentralhalle“ bei Naumann, eine bſſenlche Ver
höhnen. Es war ihnen nur daran gelegen, eine hat Wagner auf alle mögliche Weiſe verſucht und nannt wurden. Wmlung ſtatt, in welcher der Redakteur Genoſſe ſä
alte Sitte nicht in Ve enheit geraten zu laſſen. verſtanden, das Gewicht erheblich zu erhöhen. Nach fünftägiger Verhandlung konnte endlich die ele L über das Thema u fere T enWir hatten ſeinergen en dal ve rochen und Das wurde dadurch gemacht, daß in die Kappen viel Vernehmung der Angeklagten des erſten Anklage-beiterprefſe“ ſprechen wird. der
ihn in rn tellt mit einem Vorkommnis und ſchwere Winkeleiſen eingebant wurden. Auch punktes, des LeunaBetruges, beendet werden. Kloſtermans Einbrüche n dem am Ge
in Gerbſtedt. Hier hatte ſich die bürgerliche Preſſe Blechabfälle und Rohre wurden mit Der 6., 7. und 8. Tag brachte die Unterſuchung Backstal Eſſen be nac elegenen ahnvärier- wa
I le hen ſie er ng Mit dieſem herausgeſchundenen Mehrgewinn war der Verfehlungen bei der Reichspoſt. Hierbei gelingt häuschen W Staatsbahn t in der Montagnacht die

e e e l er fingierte au ngen G erar alte ſt n rer äi n re ſauf alle mögliche Veiſe. Doch auch damit war et Kreis zunächſt viel kleiner biieb ind dann die Mag Wertss in nnern det gänechene nicht fanden Teile r
t. Das iſt r nicht ehe Dem Ge ihm noch nicht genug. Es wurde noch eine weitere növer auch geſchickter ausgeführt wurden. Wir Wie e rn Bl Werden an

ſchmack der Neuzeit würde 4 aber e Gewichtserhöhung dadurch vorgenommen, daß den werden auf den Verlauf des Prozeſſes noch zurück weiterer Einbruch wurde in das Sotal des Gaſtwirts e e

wenn man dieſe Sitte der „Kirmesleiche“ aufgibt. Lieferungen u Schnitzer verübt. Der Dieb iſt durch den VBüfett ab
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etwe 3 nnteren Beamten forderte ſe durchweg eine
mit örennene geaetürgerliche Reyrh t, bie die i

da ſie zu einer Eini
kommen kö trat ſtark zer

ttert in Die Kommuniſtenſteten ſich einen e en Scherz, ſie be
treichung ſämt

er h ulagen. t er beiolle. König in der traten ſie einemMolmeck ment S der r e der Rechten dei, der e Stelhatte die inwohnerſchaft in einem äu lenzulage von 1i200 Mk.enthielt. Kon
a n Maße die Beine gebracht. Der Saal ſequent iſt das Verhalten ganz beſtimmt nicht zu

r faſt bis auf den letzten Platz Die Bürnennen. Jm der ſich einerlichen hatten es verſtanden, durch den ungeſchick- kurze Verhandl not während
en Antrag des Herrn Krüger, der in der Gemeinde der interfraktion an der auch Be

tung der Linken als x inſtellung zu
e nahm Genoſſe Schwahn nachher

genteil iſt, wie von uns von vornherein glei Gelegenheit, dieſe Behauptungen energiſch zurück
ärunnregelmäßigteiten Ein anderer r en h n

nnigen Antrag auf Beſtellung eines ellung der von der Vorbereitungskom-
u da hlungen an die Kaſſenverwal m enen Abänderungen zu dentung bzw. deren Mitarbeiter getätigt ſind, die über linien des Erſten Bürgermeiſters. Es wurde be

den Rahmen des Etats gingen und wo Nachbewilli- ſchloſſen, in kürzeſtergung zu erfolgen hette t en, damit ſie in Verbindung mit
wur Mag ſtratsdezernenten die endgültige Regelung

on ſeit langem iſt die Neupflaſterung
zur Be- wichtiger Verkehrsſtraßen, geplant, aber

ſchaffung von Lehr und Lernmitteln zur Verfügung über die Pläne auch nicht hinausgekommen. Auch
geſtellt. Der Antrag auf Inſtandſetzung des Schul die diesmalige Vorlage brachte nur die Mitteilung,
weges in der Kolonie Molmeck wurde der Wegebau daß erſt ein Sachverſtändiger e werden ſollte.

r unſere Fraktion brachte Genoſſe Buhle den
überwieſen. Der Antrag der Stadt Hettſtedt auf Zur ein, c jetzt Radfa rwege in der

lder Straße anzulegen. r Antrag fand

„auftragt, jetzt an die Beſchaffung der not
überwieſen. Die Verſammlungen finden wenn en ittel zur Neupflaſterung heranzutreten.

e Arbeiter-Samariter-Kolonne
Vertreter der Bürgerlichen, der früher eifriger Be beantragt, r h die Einrichtungen

t
f r erſte Hilfe bei Unglücksfällen enthalten, auf-

ne en en e e e n deren dent de Reden ne wer
von ab uwälzen. Der Cewehnderor r u laſſen, ſoweit der

ſteher ſetzte ſich für Beitritt zum Mittelſchulzweck er e Ab der ten ne ch de
verband ein, wurde aber abgewieſen. Die Sieblung Teile des ſerhe r de Uſſtel g z

durch Rücktritt der MansfeldAG., die ja bekannt un r We W uff e v 7 v s

e enden in den nächſten Tagen denachrichtigt, ob die r qm neue Satzung für die Stadtſparkaſſe
e n r. h Als e krtt bei der Beſoldungsneuregelun

n 7meindeland, r welches ſener von den Bürger drehen Weh er Wenn ſahen r
lichen 1200 Mk. pro Morgen gezahlt worden ſind, der R wnn nen wurde. Je e n re
den Mit d der ter i don l huſder, Gehalter der ſahliſchen ne
gegeben r Acker m beza ae e er ehe gen nes den ſu die Znghelen engere erI y en de di eben m tarif zu wählen durchgubringen Die Rechte lehnte
r die n r ſern ihn geſchloſſen ab. Einem Dringlichkeitsantrag, auch

icht mit Verluſt beit t be den ln en Arbeitern eine Zulage zu gewähren,
muß um nicht mit Verluſt zu arbeiten, nicht bezah verſagten ſie ſogar die Anerkennung der rin lich
len kann. h ſoll ihm das Vorkaufsrecht ein len Soginles Verſtaändnis iſt überhaupt micht i
eräumt werden. r 7 Feuerwehr wer ihnen gu finden. Aberhaup

Mittel zur Beſchigung eines c n Agte e Da der Krankenhausarzt ſtark überlaſtet
ezahlt. Der Stockbachweg wird in den nächſten iſt, wurde die n eines Aſſiſtenzarz-ren ausgebeſſert. Die Mittel für die Zuſchüttung e ler Die Re r r r neue

des Einbruchs am Agergrundſtück Molmeck wurden Seamtenſtelle zu ſchaffen, nur einen Volontäraſſi
tenzarzt im letzten Probejahr, anſtellen. Sie ließübernommen. ch er on ber Linken überzeugen, daß damit

Großörner. Reichsbanner Schwarz niemandem geholfen würde. Es wurde dann be
RotGold. Die letzte Verſammlung brachte an ſchloſſen einen Aſſiſtenzarzt auf Privatdienſtvortrag
nächſt den Bericht von der Kreisleiterkonferenz. Ka ſchäftigen. ach Erledigung einiger kleiner
merad Schönwälder erſtattete den Bericht, Vorlagen war die Sitzung nach fünfſtündiger Dauerworan ſich dann eine rege Ausſprache ſek 2 ſchließlich zu Ende.

ei nach Frankfurt, wo der Gau
flichtgau nicht in Frage kommt, wurde bekannt- Gewerkſchaftskurſe.

Die Fortſetzung der Schulungskurſe des Gewerkt iſt aber von hier aus kaum zu beſchicken.
ie Unkoſten ſind bei den Elendslöhnen der Mans- ſchaftskartells Se ſch beginnt am Montag, dem

März, abends e weitere Abende am 19feld-AG. nicht S tragen. Am kommenden Sonn
eaterabend Genuß ver und 26. März in der Aula der Oberrealſchule.

en die bereits im Vorjahr zur

tag findet ein
ſpricht. Ferner wurde eine Ausfahrt in den erſtenSommermonoies beſchloſſen; die Vorarbeiten wur Eecdaſlen moderne Kapitalismus und die Ge
den einem Komitee übertragen. Freunde und Gön e letſchaftsv tände, Kartelldelegierte, Be

ner des Vereins können an der Fahrt wiederbeteiligen. Die genaue Bekanntgabe in noch r. r e
Siersleben. Glück im Unglück hatten die erſucht. Als Ausweis ſind die Mitgliedsbücher mit

nſaſſen zweier an der Straßenkreuzung Sanders zubringen!ebener und Eislebener Chauſſee gaſenhnenſahren-

der Perſonenautos. Das eine von Hettſtedt kom Seinen ſchweren Verletzungen erlegen iſt am
mende Auto ein Spitzfahrer, wurde an der unüber Mittwoch der vor einigen Tagen am Roßplatz über
C Stelle von einem aus der Richtung fahrene Radfahrer Alwin Moß. Es war den Be

ndersleben kommenden größeren Perſonenauto mühungen des Arztes nicht lich, ihn am Leben
dermaßen in die Flanke geh daß es ſich über zu e ten, nachdem auch noch innere Verletzungen
ws a Glück hat die Sache, außer e eſtgeſtellt worden waren.

aterialſchaden, keinem der Jnſaſſen geſchadet. Frevelhafte Tat. Vandalen haben in der Nacht
Gerbſtedt. Die Parteiverſammlungſvom Mittwoch zum Donnerstag in der Bismarck

findet dringlichkeitshalber ſchon am Sonntag, dem ſ ſtraße eine junge Linde abgebrochen. Dieſen Bur-11. März, ſtatt (Siehe Vereinskalender.) chen müßte ihr trauriges Handwerk recht bald ge
legt werden. Es empfiehlt ſich deswegen, daß alle

Kreis Delitzſch diejenigen, die irgend Mitteilungen überdu oder die Täter machen können, dies der Polizei

Deſitascſu Stcuadkt) zu en
Deliggſcher Stadtverordnetenſitzung
Die Beamtenbeſoldung Verwaltungsreform. Eilenburser Gerichtsbilder.
Der wichtigſte Punkt der Tagesordnung der Rächtliche R Der ierer Hans

letzten Stadtverordnetenſitzung war unſtreitig neben Sch. aus Leipzig hatte wegen nächtlicher Ruhe-
der Krankenhausfrage, auf die wir in der ſtörung in unſerer Stadt ein r e Straf
nächſten Nummer näher eingehen werden, die Neu mandat von 10 Mk. erhalten. Dagegen beantragte
regelung der d e vie e Dieſer richterliche Entſcheidung, weil er nach ſeiner Mei
im Reich und e vorgenommene Neuord nung und auch nach Anſicht eines beteiligten Zeu-
nung macht auch eine bei der ſtädtiſchen Verwaltung gen zu Unrecht z worden ſei. Der Zeuge Po
notwendig. Es kann hier nicht auf alle Einzelheiten ſ[izeiaſſiſtent Jähnichen, der die Anzeige er
eingegangen werden, deshalb ſollen die für un ſſtättete, ſagte aber unter ſeinem Eide aus, daß Sch.
r Fraktion maßgebenden Grund ſich der Ruheſtörun ſWuldig net habe. Der
ätze kürz gekennzeichnet werden. Die große Diffe Wirt des Pariſgio es habe die Polizei angerufen,

renzierung innerhalb der einpinen Gruppen und weil Sch. und einige andere tung Leute in ange
deren Unkerabteilungen ſie r Fraktion, für die ſheitertem ſtande ſich dort ungebührlich benahmenGenoſſe Schwahn ſprach, bei der ſtädtiſchen Ver s Gericht verurteilte nach der Sachlage Sch. zu
waltung nicht angebracht. Sie ſtützte ſich dabei auf r nächtliche Ruheſtorungdie Austührungs ſtimmungen zu S 43 des preu 10 Mk. Strafe für nächtliche Ruheſtörung

iſchen Beſoldungsgeſetzes, wonach Art und Umfang eng und r n e
es Amtes bei der Neueirgruppierung beſondere Be Arbeiterin Klara ur g i ihr durv di

rückſichtigung finden ſollen. Tro die Fraktion Angeklagte ihre Schuld beſtritt. wird ihr durch die
die ſog. Stellenzulagen im Prinzip ablehnt, glaubte Ausſagen der Haustochter Kautzſch und deren Mut-
e aus Villigkeitsgründen dieſe einzelnen ter die Schuld nachgewieſen Die Arbeiterin H. iſtBe n micht verwehren zu dürfen. Sie forderte die Braut des vor Kurzem wegen Beläſtigungen

aber gleiche Höhe der Zulagen. ters.ür die lvon Frauen und Mädchen geſtellten Bahnar

he ſtügung für ſeine ſamte Frau und 3 Kinder

rmals die Gemeindevertretung beſchäftigt Annahme. Jm übrigen würde der be e

III werHalle a.
Die Gaststätten des Haupo

t e dahnhofes werden dem ge-
ehrten Publikum von Halle
und Umgeg. angelegentlich
zum Aufenthalt empfohlen

hrfachen A die Wo
a t e Daso r Strafe. der kam die begrei

fl

Erregung der H. in a Trotzdem i eine
Verurte lgen, eine SAm gen

Der Sch
Taucha iſt a gt, am 3. Dezember v. J. beieiner Treibjagd einen angeſchoſſenen en gefan 7
gen und an ſich genommen r ren v gi e

Er ſei arbeitslos Da die Unter Erstklassige Küche und
Keller Stets fertige Haus-
und Wiener Spezial-Gerichte

Aufmerksame Bedienung

nicht ausreicht, habe er mit anderen Tauchaern t
bei der Peritzſcher Jagd als Treiber betätigt.
aber zuviel Treiber waren, ſeien alle Tauchaer nach
Beendigung des erſten Treibens ohne jede Ent
ſchädigung nach Hauſe geſchickt worden. Unterwegs ßhabe er rn bat Haſen gefunden und mitgenon- O Orts übliche Preise

z terin er Notlage gro
r ſelbſt geſtändig war, verurteilte ihn das Geehe ber eder Sncte ben to e S W. t
Von der Unterſchlagung rochen. Der

Jnvalide Walter W. wurde beſchuldigt, von
einem Onkel übergebene Gelder in von
7 Mk., die er auf der Poſt einzahlen ſollte, unter

ſceneen M ben, weil das Geld nach den ange
tellten Nachforſ m an ſeinem Beſtimmungs-
orte nicht eintraf. W. beſtritt entſchieden die Ab
ſicht der Unterſchlagung. Er habe in enwart
von Zeugen nem Onkel den Poſtabſchnitt und
die übrigen Mk. ausgehändigt. Auch der als

euge vernommene Onkel muß dieſe Angaben be
tätigen. Da der Poſtabſchnitt nicht mehr vorhan-
den iſt, konnten die angeſtellten J enkeine Klärung bringen. il eine lücke e Le
weisaufnahme nicht möglich war, mußte der Ange

auf Koſten der Staatskaſſe freigeſprochen
werden.

Kreis Liebenwerda
Das Elſterregulierungsseſetz.

Erſte Leſung im Landtag am 19. März.
Die erſte Leſung des dem Preußiſchen Landtag

vorliegenden Geſetzentwurfes zur Reinhaltung derSchwarzen pa aller Wahrſcheinlichkeit nach

am 19. März ſtattfinden. Es ſoll ohne Ausſprachedem Ausſchuß überwieſen werden, um dann nach G. A. G.
Beratung in zweiter und dritter Leſung endgültig

zen einziger Fehler

goug ersfklazig ..FFF-

vom Plenum verabſchiedet zu werden. Bans pedition
a

r n t r Speciitioror ethke. Vor dem Großen Schöffenn z c r wieder a ber ver VVohnunostausch
nnte Fa rma Mie zur Verpandizns a Wert r oft 45 Mobel wmansport
na uvorſte ernerehe e dern en e n e 2- Semühungen war es gelungen, den flüchtigen Ange
klagten in Paſſau zu verhaften. Es wurden nun I ln un fernwieder einmal die ganzen Vorkommniſſe im Ge
ſchäftsbetrieb der Firma Miethke n um die
an n Unterſchlagungen, r ungen, Ur
undenunterdrückungen, Betrugsfälle, verbotenen

Waffenbeſitzes aufzuklären, deren ſich der Angeklagte
ſchuldig gemacht hatte. Der Tatbeſtand wurde durch
die Vernehmung der Zeugen einwandfrei feſtgeſtellt.

preiswert und sohnell
Herelnigte färdereten und Wärcherelen ſ. m. H.

Halle a. S. Telephon 22923., 265 95
Nach langer Beratung verkündete das Gericht das 4 u mntle Talamtstr. 3 (lnunh)
ürteil, das den Angeklagten ſchuldig ſprach und auf Sr. Steinstrabe 2 rabrikannahme:eine Gefängnis trafe von einem Jehr erkannte, auf Sr. Stelnstrabe 9 Barbarastraße 2 a

onat der Unterſuchungshaft ange Sr Steinstrabe 34 Am Gaigenbersdie ihm einrechnet wurde. Geiststrasse 15Leipziger Strase 13
Ammendorf

Eisenbahnstraße 2Elſterwerda. Bürgermeiſter Stieler zigar Straße 48 Nagensburg. Str. 1433
wiedergewählt. Jn der öffentlichen Stadt e

r t r „am Montag nahmen zur Marict 15Wiederwahl des Bürgermeiſters Stieler verſchie Burgstrate 20
dene Stadtverordnete das Wort, die ſich alle 7 Wittenberx:die Wiederwahl ausſprache Die l des Coliegienstrase 81

4

n.

Bürgermeiſters erfolgte ſchließlich durch mettel mit dem Ergebnis, u Bürgermeiſter
Stieler mit 12 Stimmen 2 Zettel wurden un

beſchrieben abgegeben auf 2 d wieder
ewählt wurde. Die Unfallfürſorge für diePoligeibegmten ſoll nach dem

vorgenommen werden. Die Eröffnungs un
Jahresbilanzen der ſtädtiſchen Werke gaben Ver
ſataſans u einer längeren Ausſprache. Die
ſtädtiſchen Werke haben im a r ſchäfts
jahre günſtig gearbeitet, r die Bilanz für
das Gaswerk mit einem Ueberſchuß von 2672,51
Mark und für das Waſſerwerk mit einem Ueber
G von 2834,16 Mk. abſchließt. Verſchiedene

eſchwerden wurden hierbei gegen die Aufſtellung
der Gaslampen in der Berliner Straße und Bahn
hofſtraße vorgebracht. Es wurde darauf hinge-
wieſen, daß die Burgſtraße und die Siedlung in
der Beleuchtung der Fra recht ſtiefmütterlich
behandelt werden. Der Direktor der ſtädtiſchen
Werke, Roſe, hat gegen ſeine Gehaltsfeſtſetzung
Beſchwerde erhoben. Das hierzu eingegangene
Schreiben kam zur Verleſung, ebenſo ein dies
bezügliches des rbandes deutſcherLiht und aſſerwerksbeamten. Eine große
Assſprache wurde über dieſe enheit ge
n. Während die zur Sa prechenden

tadtverordneten der Meinung ſind, nicht mehr
der

irektor Roſe auf
Uebergang des

Wählt

Schubert

Brot!

zu bewilligen, als was man na
ordnung gewähren muß, ſteht
dem Standpunkt, daß er du
Gaswerkes in ſtädtiſchen c doch in ſeinen
bisherigen Bezügen nicht verſchlechtern dürfe. Mit
13 gegen 1 Stimme beharrt die Verſammlung auf
ihrem früher gefaßten Beſchluß. Die Anwohner
der verlängerten Friedrichſtraße haben den An
trag auf rn einer r geſtellt.Dem Antrag ſoll en wer Auf An
frage wurde mitgeteilt, daß mit der Bepflanzung
des neuen Friedhofes im Frühjahr begonnen
werden ſoll. Von einem Stadtverordneten wurde
angeregt, auf dem neuen Friedhof einen Urnen
friedhof einzurichten. Wie ihm mitgeteilt wurde,
r p. dotstomwiſſion ſchon mit dieſem

das wahre Volksautp
von Qualität und unüber-
troffener Preiswürdigkeit

Generalvertretung:
Ato Kühn o Hülle g. C.
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Zu einer Zeit, da nur wenige Theater noch das
Glück haben, ein Dauerzugſtück zu erobern, da all
gemein über den ſchlechten Beſuch geklagt wird,
mit mehr oder weniger Recht, denn man kann be
häufigen Theaterbeſuchen beobachten, daß ein Stück,
das irgendwie dem Publikum gefällt, in Maſſen
die Zuſchauer anzieht iſt es intereſſant, die oft
auftauchende Frage zu erörtern, ob Kino und Radio
jemals imſtande ſein werden, das Theater als
olches zu verdrängen oder zu erſetzen. Für denham ſpricht das eine, daß es mit ſeiner Hilfe auch

dem Bewohner der kleinſten und entlegenſten Stadt
möglich iſt, eine muſtergültige Aufführung von
erſten Schauſpielern zu ſehen und dieſen Vorteil
kann nur der richtig einſchätzen, der die Theater
darbietungen kleiner und kleinſter Städte kennt.
Selbſt „renommierte“ Theater der Provinz ſind für
den Kenner oft ein Greuel. Man kann daraus
weder den Leitern, noch den Regiſſeuren einen Vor
wurf machen, die Gagenverhältniſſe ſind meiſt ſo
ungünſtig, daß es nicht möglich iſt, gute Kräfte zu
engagieren, und hat der Regiſſeur mit vieler Mühe
ein junges Talent zurechtgeſtutzt und ſeinem En-
ſemble eingegliedert, ſo kommt ein Großſtadtdirektor
und ſchnappt es ihm weg. Das Publikum bekommt
alſo in der Regel nur zweit- und drittklaſſige
Leiſtungen zu ſehen. Sieht es dann im Film die
mit vollendeter Kunſt geſpielten Rollen, ſieht es
eine Ausſtattung und Aufmachung, wie ſie das
kleine Theater mit ſeinen beſchränkten Mitteln nicht
bieten kann, ſo wird und muß es dem Film den
Vorzug geben. Für die Theater der kleinen Städte
iſt der Wettbewerb ſozuſagen ausſichtslos, es ſei
denn, ſie beſchränken ſich auf ein Stückgenre, dem
ſie gewachſen ſind. Künſtleriſcher Ehrgeiz eines
Provinztheaterdirektors muß zum Ruin führen.
Das Rad io kommt dagegen als Konkurrent kaum
ernſtlich in Frage. Radio iſt ganz ſchön für Wald
und Bergeinſamkeit, für alte und kranke Menſchen,
die nicht mehr ausgehen können oder ſich nicht in
den Strudel ſtürzen mögen. Sonſt aber wird
durch das Radio ſich niemand zurückhalten laſſen,
etwa eine ihm lockende Theateraufführung zu be
ſuchen. Das nur Gehörte geht dem Menſchen nicht
ſonderlich ein. Das Auge verlangt zu ſehr, mit
zu genießen. Rein muſikaliſch ſind ſicherlich die
Darbietungen des Radio von Wert, die Sendeſpiele
dürften als ein verfehltes Unternehmen zu bezeich
nen ſein, wenigſtens vorläufig. Es iſt damit wie
mit den Kinderkrankheiten des Films. Jch bin der
Meinung, daß die eigentlichen Möglichkeiten des
Radio bisher noch gar. nicht geahnt werden. Sie
liegen vermutlich auf anderen Gebieten, als denen
einer nur unvollkommenen Unterhaltung der Maſſen

Ein junger däniſcher Ingenieur hat bekanntlich
den Sprechfilm erfunden, der die Geſtalten
grammophoniſch ſprechen läßt. Hier liegt ein ſehr
großer Vorteil, denn damit iſt dem Film das ge
geben, was ihm bisher fehlte: Die Sprache. Außer
dem iſt ſo ein Sprechfilm einer Theateraufführung
gegenüber inſofern bevorzugt, als das einmal Er
reichte dauernd feſtgehalten wird. Es fällt alſo das
weg, worüber gewiſſenhafte Regiſſeure ſo ſehr
klagen: Daß die ſpäteren Aufführungen faſt ſtets den
Charakter der Uraufführung verwiſchen. Je mehr
fich der Griff des Regiſſeurs lockert, je mehr die
Schauſpieler zu ſich ſelbſt zurückkehren, die Rolle
beherrſchen, um ſo mehr ſtreifen ſie auch den
Zwang ab, den die Regie ihnen bei der Darſtellung
auferlegte. Bisweilen, wo es ſich um ſehr eigen
ſinnige Schauſpieler handelt, iſt dieſer Eindruck be
reits bei der zweiten Aufführung zu bemerken. Der
Sprechfilm dagegen bleibt, wie er war, immer un
veränderlich, ob er in Neuyork oder Moskau, in
Berchtesgaden oder Tromſö ſich abrollt. Dieſe Er
findung iſt freilich bisher noch alles andere als
vollkommen, denn es kommt ja nicht darauf an,
daß überhaupt geſprochen wird, ſondern auch vor
allem darauf. was und wie geſprochen wird. Unſere
Meiſter des Films werden aber vielleicht nicht ge
rade auch Meiſter der Sprechkunſt ſein und es iſt
die Frage, ob ſie ſtimmlich auf gleicher Höhe ſtehen
wie mimiſch. Hier liegen die Gefahren der neuen
Erfindung.

Es kommt noch hinzu, daß die Sprache bei
dieſen Sprechfilmen ſie auf ihr Urſvrungsland be
ſchränkt, da man ſie ja nicht auf Eſperanto ein
ſpielen kann. Hier liegt ſicherlich noch eine große
Hemmung ihrer Verbreitung, denn die erheblichen
Herſtellungskoſten der Filme ſind für die Unter
nehmer ja nur tragbar, wenn auf die ganze Welt
als Abſatzgebiet gerechnet werden kann. Für
Unterrichtszwecke wäre ſo ein Sprechfilm natürlich
ideal, wie ja auch im Radio die Fremdſprach-
kurſe äußerſt reizvoll ſind. Kein Sprachlernen
der kann ſich eine beſſere Anleitung wünſchen, als
wenn ein Angehöriger des fremden Landes ihn in
ſeiner Mutterſprache unterrichtet. Das Ohr ge
wöhnt ſich an den Laut, an die Klangformen. Man
meint wirklich im Auslande zu ſein und wo die
Radioſendeſtationen dieſen Zweck bisher
vernachläſſigt haben, ſollten ſie ihn ſchleunigſt auf
nehmen; ſie können des Dankes ihrer Hörer gewiß
ſein. Es dürfte nicht zu viel ſein, wenn jeden Tag
eine Stunde den fremden Sprachen in
möglichſter Vielfalt gewidmet würde. Mancherſ in der

I.

Schillers Wort „Die Bühne als mora-
liſche Anſtalt“ iſt bei Wedekind ins Gegenteil
verkehrt worden: Seine Dramen machen die Bühne
zur unmoraliſchen Anſtalt. Heftige Worte ſind gegen
die „moraliſche Maſſenverſeuchung“ durch das The
ater gebraucht worden, Wedekind ſelbſt hat ſich die
Bezeichnung „Suzifer der Bühne“ gefallen laſſen
müſſen. Wir geraten bei ihm ja wirklich in ſchlechte
Geſellſchaft, unter Lebemänner, Kuppler, Mädchen
händler, Dirnen, Athleten. Manchmal entführt er
uns in die ſchlimmſten Verbrecher und Bordellvier
tel. Der dämoniſche Mittelpunkt, um den die Män
ner (einmal ſogar eine lesbiſche Gräfin) kreiſen, iſt
Lulu, die perſonifizierte Geſchlechtsgier. Wie groß
das Entſetzen über Wedekinds Dramen war und
zeitweiſe noch iſt, kann man dutzendfach in Zeitun

gen und Büchern nachleſen. Das Drame „Erdgeiſt“
mußte lange bei der Zenſurbehörde liegen, ehe es
aufgeführt werden durfte.

II.

Jm Prolog zum „Erdgeiſt“ läßt Wedekind den
Tierbändiger ſprechen:

Was ſeht ihr in den Luſt- und Trauerſpielen?!
Haustiere, die ſo wohl geſittet fühlen,
an bloßer Pflanzenkoſt ihr Mütchen kühlen
und ſchwelgen ir. behaglichem Geplärr,
wie jene andern unten im Parkett:
der eine Held kann keinen Schnaps vertragen
der andere zweifelt, ob er richtig liebt,
den dritten hört ihr an der Welt verzagen,
fünf Akte lang hört ihr ihn ſich beklagen.
Das wahre Tier, das wilde ſchöne Tier,
das meine Damen ſehn Sie nur bei mir!

Seine ganze Liebe gehört den Handelnden, Ge
nießenden, den Menſchen mit der „heißen plötzlichen
Liebe“, den bachantiſchen, überſchäumenden Men
ſchen. Er entfeſſelte das Tier im Menſchen, das
die Pranke des Geſchlechts hochreckt und alle
Schranken der Geſellſchaft, Sitte, Moral, durch
bricht. Gewitterhaft entladen ſich gewaltige Ener
gien, Lebenswille ſchießt metorenhaft in ſterben
des Dämmern. Seine Vitalität kennt nicht den
Gleichmut enttäuſchter Seelen, nicht die feinen
Schattierungen leiſen Erbebens. Seine Geſtalten
haben heißen Atem, ſie wollen leben, lieben, kämp-
fen. Darin liegt der Gegenſatz zu Strindberg, der
mit ihm an den Pforten der neuen Kunſt ſteht.

III.
Ein Kammerſpiel Strindbergs trägt den Titel

„Wetterleuchten“; er könnte über faſt allen Dramen
Strindbergs ſtehen. Jmmer fühlen wir die Ge
witterſchwüle, den drohenden Wolkenhimmel mit
vernichtenden Blitzen in der Ferne, aber zum Aus-
bruch kommt es nicht. Wie ein Albdruck legt ſich die

Von allen Vorzügen und Nachteilen abgeſehen,
iſt wohl anzunehmen, daß die Lebensdauer des
Theaters viel länger ſein wird, als von vielen
Liebhabern befürchtet wird. Es iſt ein anderes,
Menſchen aus Fleiſch und Blut vor ſich zu ſehen,
als Schemen auf der Leinwand. Es iſt ein anderes,
in Wort und Schweigen mitzuſchwingen, als mecha
niſierte Töne zu horen, die wie Depeſchen jener
Schemen zu uns kommen. Wir wollen das
Leben ſehen, nicht einen Abklatſch, ob er nun Film
oder Radio oder Sprechfilm heißt. Damit iſt nicht
beſtritten, daß dieſe drei Erfindungen für alle, de
fern den Zentren des Lebens wohnen, Glück und
Bereicherung bedeuten können und ſollen.

Frontſoldaten.
Roman von Richard Hoffmann.

Erſchienen im FackelreiterVerlag, Hamburg. Kar
toniert 2,80 Mk., Ganzleinen 4 Mk.

ntſoldaten! Wieviel hat man ſchon über ſie

e de Son n n n in enDkemoiren er e Feer, über vie Gehen
die den Krieg wirkli

wen ante B könnte ſtatt untig intereſſ ortrag ſtatt deſſen unter ver m de hſo wie er wirklich iſt, wie ihn Tauſende,

Frank Wedekind
Zu ſeinem 10. Todestage am 9. März

Don Hans Heinrich Strätner.
unerhörte Spannung auf das Herz, ein Grauen für
die Nacht. Bei Wedekind raſen die Gewitter über
den Himmel, Aufruhr der Sinne packt und wirbelt
die Menſchen durcheinander. Mag die Entladung
bäßlich, ekelhaft ſein, aber ſie reinigt die Luft und
ſchafft klare Entſcheidungen. Strindberg liebt Däm
merungen des Gefühls, er ſtochert in der ſchwe
lenden Glut, die langſam alles zerſtört, ſeine Men
ſchen haben die abwärtsführende Geſte und im
Auge die abgrundtiefe Verzweiflung. Wedekind iſt
weltbejahender, ſinnenfroher Verkünder, der ſeine
alten bis zur Grenze des Möglichen mit Energie
ädt.

In der letzten Szene von „Frühlingserwachen“
ſteht der Schüler Melchior Gabor zwiſchen dem Ka
meraden Moritz Stiefel, der ſich erſchoſſen hat und
im Mitternachtsſpuk den Freund ins Grab locken
will, und dem vermummten Herrn dem Leben
ſelbſt. Strindberg hätte den Melchior Gabor in
den Tod wanken laſſen, bei Wedekind reicht er dem
unbekannten Leben den Arm und geht als ein
Lebenswilliger, Starker.

IV.
Bei Wedekind atmen wir ſtarken Erdgeruch.

Seine Lulu iſt kein Produkt gebrechlicher Ueberkul
tur, kein dekadenter Weibsteufel, ſondern raſende
Unnatur, triumphierende Sinnenhaftigkeit. So muß
ſie auch auf der Bühne geſpielt werden. Die Du
rieu x in Berlin hat die breite Naturkraft für die
Figur der Lulu. Die Orska und nach ihr viele
andere Schauſpielerinnen haben aus dem wilden
Geſchöpf eine Tigerkatze gemacht, kokett, lüſtern, pi
kant, eine kleine gemeine Dirne. Eine ſolche Auf-
faſſung ſpielt am Weſen der Wedekindſchen Dramen
vorbei. Oft erwartet das Publikum von
einer Wedekind- Aufführung einen dekadenten
Einſchlag, Lüſterheit und Nervenkitzel. Eine Auf
führung im Geiſte des Dichters erfüllt dieſe Er
wartungen nicht, ſie legt vielmehr die Dynamik des
Geſchehens bloß und bietet erſchütternde Tragik.
Wedekind iſt für ſtarke Menſtchen, die Liebe und
Hunger noch als die Urmächte des Lebens zu be
greifen imſtande ſind. Die differenzierten, verwöhn
ten Menſchen, für die große Tragödie des Lebens
zu bequem und zu ſchwach, finden ihre leiſe Welt
bei Wedekinds Antipoden, bei Strindbherg. Wede
kind wünſcht ſich ganz unliterariſche Menſchen als
Publikum, durch den Mund einer Dramenfigur ver
kündet er: „Um wieder auf die Fährte einer gro
ßen, gewaltigen Kunſt zu gelangen, müßten wir
uns möglichſt viel unter Menſchen begeben, die nie
in ihrem Leben ein Buch geleſen haben, denen die
einfachſten animaliſchen Inſtinkte bei ihrem Han
deln maßgebend ſind.“

V.
Die junge Generation bekennt ſich zu Wedekind,

ſie findet bei ihm, was ihre Jugend verklärt, die
Lebensfreude, geboren aus Kraft. Uuruh, Kaiſer
und Brecht hat er auf den Weg gewieſen, vo ihre
ſtarken Energien ſich künſtleriſch aueleben können.
Bei ihm fanden ſie einen Dialog, der an präzis arbei
tende Maſchinen erinnert, Rede und Gegenrede, die
aneinander vorbeiraſen und höchſte dramatiſche Le
bendigkeit erzeugen. Die Begrenzung des Wedekinb
ſchen Stoffkreis haben ſie geſprengt, ſeine rheto
riſche Monomanie, daß alle Erotik auf Haben und
Genießen zielt, überwunden. Mögen ſie über dem
ſinnesfrohen, ſtarken, Wurzelgeflecht der Wedelind-
ſchen Dramen Menſchen ſchaffen, die ins Geiſtige
ragen.

erlebt haben. Die Schilderungen der Schlachten von
Verdun, am Chemin des Dames ſind packend. Ein
wühlen in den Erdboden, zähes Ringen um eine
Fußbreite Bodens das iſt die Weſtfront. Dahin
ſtürmen, Märſche, Märſche das iſt die Oſtfront.
Hier ein Morden von Material, dort immer nur
„Marſchieren!“.

Wer wie der Verfaſſer den Krieg richtig mit
erlebt hat, braucht keine Uebertreibungen, keine grob
aufgetragenen Tendenzen. Wer den g gwie er war, nichts e und nichts e weigt,

ſt ein Buch, das allender ſchreibt ganz von ſel
r einhämmert: „Krieg

W. K.
immer und immer wi
dem Kriege!“

Das arprogramm der engliſchen Arbeiter
rtei. Ueberſetzt von Dr. Henriette Leroi

Fürſt. Vollſtändige Textausgabe. 40 Seiten.
reis 2 Mk. Verlag Enckehaus GOmbH., Berlin

W 48, Enckeſtraße 6. Agrarfragen ſtehen heute
auch in England im Vordergrunde des öffentlichen
Jntereſſes. Wie in Deutſ und rrei
die t e hat darum in Englandie Arbeiterpartei in eingehender iſe zu den
brennenden Fragen der Agrarreform Stellung c

Das Agrarprogramm der engliſchen Ar
beiterpartei 7 ine Fülle r Vorſchlägen, deren isnahme fur hen n Deutſch

land mit n vont v. a rausm

des cheint, kanne h e

Viel iſt nicht mehr übrig, was auf Erden noch
ohne Maſchine erledigt wird, und auch das Wenige
engt der Kreis der vorwärtsſchreitenden Maſchine
täglich mehr ein.

Der finniſche Reichstag hat, um den Abgeord
neten das ſchwierige und mühevolle Geſchäft der
Abſtimmung zu erleichtern, eine Abſtimmungs-
maſchine eingerichtet. Auf dem Pult eines jeden
Abgeordneten ſteht ein Apparat mit der Signal-
lampe und zwei Knöpfen, von denen der eine die
Ja-Tür beim Hammelſprung oder die JaKarte
bei der namentlichen Abſtimmung, der andere die
NeinTür oder die rote Karte erſetzt.

Auf dem Tiſch des Präſidenten befindet ſich ein
etwas komplizierterer Apparat. Ferner ſind in den
Stromkreis 4 Rechenapparate und ein Transparent
eingeſchaltet, das in Leuchtſchrift das Abſtimmungs-
reſultat bekannt gibt.

Mit Hilfe dieſes Abſtimmungsſyſtems geht die
Votierung folgendermaßen vor ſich. Der Vorſitzende
drückt an ſeinem Apparat den Knopf 1 und teilt
mit, daß die Abſtimmung beginnt. Dieſer Knopf
läßt eine grüne Signallampe aufleuchten, als
Zeichen des Abſtimmungsbeginns. Die Abgeord
neten drücken nun ihren „Ja“- oder „Neinknopf“
nieder. Zum Zeichen, daß ihre Stimme ordnungs-
gemäß regiſtriert wurde, leuchtet die kleine Pult
lampe auf. Uebt der Abgeordnete Stimmenthal-
tung, ſo drückt er beide Knöpfe gleichzeitig nieder,
und hier liegt offenbar die erſte Gefahrenquelle, da
durch ein Verſehen ſehr leicht der eine Knopf nach
dem anderen niedergedrückt werden kann. Wird
keiner der beiden Knöpfe niedergedrückt, ſo gilt der
Abgeordnete als abweſend. Jſt die Abſtimmung
beendet, ſo drückt der Präſident auf Knopf 2 ſeines
Apparates. Jm ſelben Augenblick erlöſchen die
kleinen Signallampen auf den Plätzen der Abge
ordneten und das Transparent über dem Präſiden
tenſitz leuchtet auf und zeigt an, daß der Rechen
apparat auf 0 ſteht. Nun drückt der Präſident
Knopf Nummer 3 und die Rechenmaſchinen be
ginnen zu arbeiten. Nach einer Minute iſt auch die
automatiſche Rechenarbeit erledigt. und am Trans
parent erſcheint das Ergebnis der Abſtimmung.

regiſtriert, die Jaſtimmen, die Neinſtimmen, die

neten. Der Apparat kontrolliert ſich ſelkſt auf ſeine
Richtigkeit, da dieſe 4 Poſten immer dieſelbe
Summe der Abgeordneten des Parlaments ergeben
müſſen.

Die Gefahren ſind allerdings mannigfacher Art.
Sehr leicht kann ein falſcher Knopf niedergedrückt
werden und die Korrektur iſt dann ſehr ſchwierig,
vielleicht ſogar unmöglich, ſo daß die Abſtimmung
wiederholt werden muß. Es können aber auch
Fälſchungen in der Abſtimmung vorkommen, da in
Abweſenheit eines Abgeordneten ein anderer für
dieſen die Abſtimmung vollziehen kann. Ferner
werden, ſoweit die Konſtruktion bisher durchgebildet
iſt, die namentlichen Abſtimmungen auch weiter
durch Karten vorgenommen werden müſſen, ſo daß
alſo kaum eine Vereinfachung des Abſtimmungs-
prozeſſes eintritt.

Zur Abſtimmungsmaſchine die Geräuſchorgel.
Die Nachahmung der Naturgeräuſche, das Brauſen
des Windes, des Regens, des Donners, der Meeres-
brandung und des Hagelſchauers, das alles ſind
akuſtiſche Probleme geweſen, mit denen ſich das
Theater ſchon ſeit langer Zeit beſchäftigt. Der
Rundfunk, der die einzelnen Naturgeräuſche nicht

auf die akuſtiſche angewieſen iſt, hat deshalb ſtets
beſonderen Nachdruck auf die Durchbildung und
Weiterbildung dieſer Apparate zur Geräuſcherzeu-
gung gelegt. Nun hat der Hamburger Rundfunk
kürzlich eine völlig neue Geräuſchorgel in Betrieb
geſetzt, die ein akuſtiſches Wunderwerk der modernen
Technik darſtellt. Von einem einfachen Schaltbrett
aus, das mit Hebeln und Knöpfen und elektriſchen
Schaltern verſehen iſt, werden die einzelnen Ge
räuſcharten in Betrieb geſetzt. Durch Widerſtände
kann ihre Stärke beliebig geregelt werden, kann das
Abſchwellen und Anſchwellen bis in alle Einzel-
heiten nachgeahmt werden. Die ſeltſamſten Appa-
rate zur Herſtellung der Geräuſche werden nur
durch dieſe Hebel ausgelöſt, eine Braufe ſtrömt
Waſſer auf ein geſpanntes Blech hernieder und er
zielt ſo das Regen und Hagelgeräuſch, die vervoll
kommenſte Windtrommel wird ebenfalls elektriſch
be t. Ein einziger Hebeldruck löſt einen Hupen-
lär i aus, wie ihn ſchöner auch die Leipziger Straße
nicht hervorbringen kann, das ferne Summen der
Kirchenglocken, das Nahen eines Fliegers, das
Brauſen des Waſſerfalles, das Bellen eines Hundes,
kurzum, alle Geräuſche, die in einem Sendeſpiel
überhaupt in Betracht kommen, werden auf dieſer
Geräuſchorgel beliebig erzeugt. Bald wird es auch

4 eine Partitur für dieſe Orgel geben und Künſtler,
die auf ihr allein zu ſpielen wiſſen.

lichen Vorort von Chikago, drangen zwei Banditenin das Gebäude der ung Co
ein und erbeuteten e und Wertſachen in Höhe
von 700 000 Dollar. Die Verbrecher konnten un

helligt entkommen.

Alle vier in Frage kommenden Kategorien ſind

Stimmenthaltungen und die fehlenden Abgeord

durch bildliche Wirkung verſtärken kann und allein

700 00 Dollar erbentet. In Ciſero, einem weſt
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